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Dis . Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . V. jähr-
icher AbonnementspreiS 1 Mt.
SO Pfg . resp. i Mk. 65 Pfg.
— Bcan abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . b. Aachnchten

Inserate finde» die wirksamst
Verbreitung und kosten pro
Zeile 1b Pfg ., für ausländisch«

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von K
Büttner und Ant . Paruffe

'
,

Haarenstratze 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremm:
Herren E . Schlotte u . W .Schell«

für Stadt und « Land.
Zeitschrift für olvenbrwgische Gemeinde - und Land es - Int er essen.

38 . Oldenburg Freitaq , den 11. März 1898 . XXXII . Jahrgang.

Hnerzir zwei Beilagen.
Die Politik der Kompensationen.

* Oldenburg , 11 . März.
Seit längerer Zeit ist sowohl im Reiche wie in Preußen

«ine Politik im Schwange , die man mit dem Namen einer
Politik der Kompensationen oder auch cko ut ckes- Politik be¬
zeichnen kann . Was mit der einen Hand gegeben wird , wird
mit der anderen genommen . Diese Regierungskunst ist jedoch
bisher in den meisten Fällen gescheitert . Graf Caprivi und
Graf v . Zedlitz -Trützschler brachten das preußische Volks-
fchulgesetz ein , das den Lehrern einige wirtschaftliche Vorteile
gewährte , aber sie direkt der Geistlichkeit unterstellte . Die Nach¬
teile waren erheblich größer als die Vorteile ; es erhob sich
rin Sturm , der das Gesetz und seinen Schöpfer hinwegfegte,
trotz der konservativen Majorität im Abgeordnetenhause . Im
Reichstag gelangte nach jahrelang wiederholten Anträgen
endlich eine Justiznovelle zur Vorlage , welche su . a . die
Einführung der Berufung gegen Straskammerurteile , die Ent¬
schädigung unschuldig Verurteilter brachte . Das war ganz
schön ; leider zeigte der weitere Inhalt eine Erschwerung des
Wiederaufnahmeverfahrens und das Verlangen , die Straf¬
kammern statt mit 5 nur mir 3 Richtern zu besetzen. Dieser
Preis erschien dem Reichstag zu hoch , und so scheiterte auch
dieses Gesetz , obwohl seinetwegen der Reichstag im Sommer
nicht geschlossen , sondern nur vertagt worden war . Seit
langem ertönen die Wünsche aus allen Kreisen , daß das
Verbot der Verbindung von politischen Vereinen
untereinander aufgehoben werde . Bei der Beratung des
Bürgerlichen Gesetzbuchs versuchte man diese sehr zeitgemäße
Bestimmung hineinzubringen ; der Reichskanzler gab aber die
Erklärung ab , daß die Frage in den Einzelstaaten geordnet
werden solle , und damit gab sich der Reichstag zufrieden.
Wirklich kam auch an den preußischen Landtag rin Vereins-
gesetz — aber was für eins ! Das Verbindungsverbot
wurde allerdings aufgehoben , aber eine Reihe anderer ein¬
schränkender , einschneidender Bestimmungen stand auch im
Entwurf : „äo , ut . äss « — ich gebe Dir , damit Du
mir giebst ! Das Abgeordnetenhaus gab aber nichts,
trotzdem die Session künstlich bis in den Hochsommer
hinein verlängert wurde , und lehnte auch dieses Gesetz
ab . Nun erscheint die Reichspost mit Kompensationen!
Sie bringt die ungeduldig verlangten Postreformen , aber sie
fordert Erweiterung des Postmonopols und Beseitigung der
Privatbeförderungsanstalten . Mit feiner jovialen Beredsam¬
keit suchte der Generalleutnant Staatssekretär v . Podbielski,
wie Präsident v . Buol ihn nennt , sein Verlangen zu be¬
gründen ; der Reichstag scheint aber nur dann darauf ein-

gehen zu wollen , diesen „ Pfahl aus dem Fleisch der Reichs¬
post "

zu ziehen , wenn den Privatbeförderungsgesellschaften
und ihren Angestellten volle Entschädigung gewährt wird.

Also auch Kompensation!
Diese Beispiele ließen sich noch vermehren ; sie zeigen

sich leider fast bei jedem Gesetz . Die ganze Kompensations¬
politik erscheint aber eines großen Staatswesens nicht ange¬
messen . Entweder die Reformen sind notwendig und sie
werden als solche anerkannt : dann ist es nicht mehr als die

Pflicht der Regierungen , mit aller Beschleunigung und , ohne
schwere Bedingungen daran zu knüpfen , für die Ausführung zu
sorgen . Oder aber man lehnt die von der Volksvertretung
geforderten Reformen ab und überzeugt diese mit sach¬
lichen Gründen . Diese verzuckerten Pillen der Gesetzgebung
aber , diese Mischungen von Willkommenem und Unwill¬
kommenem , dies Verkoppeln von nicht zusammengehörenden
Neuerungen — offenkundig zu dem Zweck, bei der Gelegen¬
heit etwas durchzusetzen , was sonst nicht durchzusetzen wäre
— diese Politik bewirkt nur zu leicht Unzufriedenheit auf
allen Seiten.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ueber die Lage in Ostasien liegen heute folgende
Meldungen vor : In Gemäßheit der Bedingungen des Ver¬

trages , welcher zwischen Deutschland und China abge¬
schlossen ist, werden nach einer Meldung des „ B . T .

" die

deutschen Truppen nunmehr die Städte Kiaotschau und Tsimo
räumen.

Zu den russischen Forderungen gegenüber China
erfährt die „ Times " aus Peking : Obgleich die Frist , welche
China zur Beantwortung der russischen Forderungen gestellt
wbr , verstrichen ist, hat der russische Geschäftsträger keine
weiteren Schritte gethan , weil das Tsung -li - Aamen ihn be¬

nachrichtigt habe , daß der chinesische Gesandte in Petersburg
angewiesen sei, als besonderer Botschafter in Petersburg dahin
zu wirken , daß die russischen Forderungen zurückgezogen

werden . Die chinesische Regierung bestreite , daß die russischen
Forderungen in der Form eines Ultimatums gestellt seien.

Die „ Daily Mail " meldet aus Shanghai : Der japanische
Gesandte in Peking erteilte dem Tsung - li -Iamen in einer
Unterredung den Rat , die auf Port Arthur und Talienwan
bezüglichen Forderungen Rußlands abzulehnen , und
drohte , Japan werde , wenn die russischen Forderungen be¬
willigt würden , sich zu energischem Vorgehen veranlaßt sehen.

In einem Artikel der „ Times " heißt es : Niemals seit
dem Krimkrieg , selbst nicht zu der Zeit , als im Jahre 1896
fliegende Geschwader gebildet wurden , sei das englische Volk
weniger gewillt gewesen , von irgend einer Seite ansgehende
Verletzungen seiner guten Rechte ruhig zu dulden . Wenn
es die Pflicht des englischen Volkes werde , seine Rechte zu
verteidigen , werde es sich nicht davon abhalten lassen.

Auf Korea suchen dagegen wieder die Russen einen
Konflikt herbeizuführen . Von dort eingegangene Depeschen
melden , der russische Gesandte habe sich beim König über
die unfreundliche Haltung beschwert , die von den in amtlichen
Stellen befindlichen Koreanern gegenüber dem russischen
Finanzbeirate Alexejew und den russischen Militärinstrukteuren
beobachtet werde , und innerhalb 24 Stunden dessen Antwort
darüber verlangt , ob er die Dienste derselben zu behalten
wünsche . Der König habe sich darauf an den englischen
und amerikanischen Gesandten um Rat gewandt.

Russische Rüstungen und namentlich Vermehrungen
seiner Kriegsflotte werden natürlich in Zusammenhang mit
den ostasiatischen Angelegenheiten gebracht ; wahrscheinlich
stehen sie aber auch mit der beabsichtigten Vermehrung der
deutschen Marine in Zusammenhang . So wird aus
Petersburg gemeldet : In einem kaiserlichen Ukas an den
Finanzminister wird demselben , da es als notwendig erachtet
werde , die Kriegsflotte zu verstärken , anbefohlen,
unabhängig von der bereits erfolgten Vergrößerung der An¬
weisungen für die ordentlichen Ausgaben des Marine¬
ministeriums in den Jahren 1898 —- 1904 gegenwärtig aus
den freien Barbeständen der Reichsrenten 90 Millionen
Rubel für Schiffsbauten abzulsssen , unter Registrierung
dieser Summe als überbudgetäre Ausgabe in dem Abschnitt
„ außerordentliche Ausgaben

" des Reichsbudgets für das
laufende Jahr . Außerdem veröffentlicht der „Regierungs¬
bote " ein kaiserliches Handschreiben an den Finanzminister,
welches besagt , da am Schluffe des Jahres 1897 sich in den
Staatskassen ein Ueberschuß von 200 Millionen Rubeln be¬
funden habe , von denen 106 Millionen zur Deckung außer¬
ordentlicher Ausgaben für 1898/99 übernommen wurden,
bleibe ein genügender Rest zur Deckung der zur Flotten-
verstärkung bereit zu stellenden außerordentlichen Ausgaben
von 90 Millionen Rubeln . Das Handschreiben schließt mit
der Anerkennung der Thätigkeit des Finanzministers und dem
Ausdruck des ferneren kaiserlichen Wohlwollens.

— Der „Reichsanz .
" veröffentlicht einen kaiserlichen

Erlaß , wonach auf Grund des Gesetzes vom 31 . Mai 1897
und 30 . Juni 1897 für die Zwecke der Verwaltungen des
Reichsheeres , der Marine und der Reichseisenbahn der
Betrag von zusammen 81,694,299 Mk . durch eine Anleihe
beschafft werden soll.

— Die Budgetkommission des Reichstags beendete
gestern die Beratung des Marine - Etats . Eine längere
Debatte entspann sich wegen der Gehälter der technischen
Beamten , deren Erhöhung von mehreren Seiten gewünscht
wird . Geheimrat Plath erklärte , die von der Privatindustrie
gezahlten Saläre könnten niemals den Vergleich mit den
Gehältern der Staatsbeamten zulassen . Kontreadmiral
Büchsel erklärte , die nicht qualifizierten älteren Zeichner
könnten mit Rücksicht auf ihre unzulängliche Vorbildung bei
der neuen Organisation nicht mit aufrücken , doch sollten die¬
selben mit Genehmigung der Oberwerftdirektion durch Prüfung
ihre Brauchbarkeit für höhere Stellen Nachweisen dürfen.

— Die „ Germania " schreibt : „Die Centrumsfraktion
des Reichstages wird heute Abend ihre Beratungen über
das Flotteng cs etz fortsetzen . In der Centrumspresse und
wohl auch in den weitesten Centrumskreisen macht sich immer

mehr der Wunsch geltend , daß die Fraktion zu einer ein¬

heitlichen Stellungnahme gelangen möge , was hoffentlich
auch geschieht .

"

— In der Budgetkommission des Reichstags
soll die Beratung des Flottengesetzes fortgesetzt werden,
sobald eine Regierungserklärung zur Deckungsfrage vorliegt.
Dieselbe dürfte in den nächsten Tagen zu erwarten sein.

— Unter der Spitzmarke „ Tschechisches im Deutschen
Reiche " berichtet die „ Staatsb .-Ztg .

" : Der des Morgens
von hier nach Dresden und Wien abgehende Schnellzug
führt einen Speisewagen mit sich. Am vorigen Freitag nun

benutzte ein Abgeordneter diesen Zug und begab sich in

Zossen in den Speisewagen , um etwas zu genießen . Wie

erstaunte er aber , als er dort die Speisekarte in —

tschechischer Sprache fand . Das ist allerdings ein starkes
Stück , und die Eisenbahndirektion sollte doch dafür sorgen,
daß so etwas nicht vorkommt ! Wie wir hören , wird die

Angelegenheit im Abgeordnetenhause zur Sprache ge¬
bracht werden.

— Der deutsche Fleischerverband hält die Einfuhr
lebenden Viehes und ganzer geschlachteter Tiere aus den
skadinavischen Ländern im Interesse der deutschen Volks¬
ernährung für dringend notwendig , wobei die Schlächterinnungen
der Ost- und Nordseehäfen bezeugen, daß das bisher aus den nörd¬
lichen Ländern eingeführte Vieh und Frisch gesundheitlich dem in
Deutschland gezüchteten Vieh nicht nachgestanden hat . Andererseits
aber protestieren die Fleischer gegen die „Ueberschwemmung mit
amerikanischen Fleischprodukten " . Daß die Fleischer die
Einfuhr von Fleischprodukten zu verhindern wünschen, die ihnen
einen Wettbewerb bereiten , ist begreiflich. Hier setzt der Bund der
Landwirte ein, um die Fleischer-Vereinigung zu einem gemeinsamen
Vorgehen gegen die amerikanische Fleischeinfuhr zu veranlassen.
Abg . Ring hat die Verhandlungen mit dem Vorstande des all¬
gemeinen deutschen Fleischerverbandes eingeleitet . Auf eine Er¬
leichterung der Einfuhr von lebendem Vieh dagegen will sich der
Bund der Landwirte bekanntlich nicht einlassen.

Ausland.
Oesterreich -Ungar « .

Das Programm des Kabinetts Thun wird von
tschechischen Blättern , die durch den neu in das Kabinett ein¬
getretenen Jungtschechenführer Kaizl Fühlung mit der Re¬
gierung haben , folgendermaßen zusammengefaßt : Zunächst
werde das Kabinett den Ausgleich mit Ungarn anstreben
und zu diesem Behufs energisch gegen etwaige Störungen
bei der parlamentarischen Verhandlung der Ausgleichs¬
vorlagen Vorgehen . Bezüglich der böhmischen Frage werde
das Kabinett irgendwelchen moäus vivsnäi anstreben . Das
Ministerium habe den Willen , die von Badeni eingeleiteten
Konzessionen an die Tschechen durchzuführen und andererseits
mit aller Strenge die Straßenpolitik zu bekämpfen . Die
Hauptaufgabe ThunS werde die Hebung und Befestigung
des dynastischen Gefühls und der dynastischen Treue sein.

Frankreich.
Mit der Dreyfus - Affairs und dem Zola - Prozeß

hängt eine dunkle Geschichte zusammen , die in Paris großes Auf¬
sehen erregt . Bei dem Zola -Prozeß war man auch auf einen sich
Lemercier - Picard nennenden Menschen gestoßen, welcher ab¬
wechselnd den streitenden Parteien einen „Otto " Unterzeichneten
Brief anbot , der von einem Mitglied « der deutschen Botschaft her¬
rühren sollte. Rochefort beschuldigte den Abg . Reinach , der eigent¬
liche Urheber dieser Fälschung zu sein, wofür er zu fünf Tagen
Gefängnis verurteilt wurde . Die Sache ist nie aufgeklärt worden.
Dieser Tage wurde nun ein Mann in Paris in seiner Wohnung
erhängt vorgefunden , die er unter dem Namen Durrien gemietet
hatte . Unter seinen Papieren fanden sich Briefe , worin er gewarnt
und aufgefordert wurde , bei den Fragen des Untersuchungsrichters
unbedingtes Schweigen zu beobachten, wenn er im Zolaprozefse
vor denselben geladen werden sollte. Man vermutet nun , daß
diese Persönlichkeit mit dem krisgsministeriellen Lockspitzel Lemercier-
Picard identisch sei. Der rätselhafte Selbstmörder beschäftigt
alle Gemüter und Zeitungen lebhaft . Halbamtlich wird mitgeteilt,
daß derselbe mit einem gewissen Moses Lehmann identisch
sei, welcher seit 1387 in Frankreich nicht weniger als zehn Ge¬
fängnisstrafen wegen Vertrauensmißbrauchs , Diebstahls , Betrugs , un¬
befugten Tragens der Militärmedaille abgebüßt habe . Ob dieser Moses
Lehmann dennoch der berüchtigte Lemercier-Picard sein könnte, wie
man glaubt , darüber schweigt die Mitteilung . Freunde und Gegner
Rocheforts , die Lemercier-Picard mit den „Otto " gezeichneten
Briefen hintergangen hat , behaupten , der Mann habe sich
nicht selbst getötet , sondern sei als Mitwisser gefährlicher Geheim¬
nisse getötet worden . Von wem , darüber lauten die Ansichten
verschieden; doch muß die Geheimpolizei , der er angehört haben
soll, dabei eine Rolle spielen. Die Wirtsleute und die Nachbarn
erzählen von einem Manne , der den angeblichen Lehmann
am Vorabend seines Todes und am Morgen darauf , also wenige
Stunden vor dem tragischen Ereignis , besuchte; der Wirt will
bemerkt haben , daß der Fremde in hartem und rohem Tone zu
seinem Gaste sprach und daß dieser von der letzten Unter¬
redung tief erschüttert zu sein schien. Die gegen Esterhazy
vorgehenden Blätter lassen es nicht an Andeutungen fehlen, als
hätte Esterhazy ein Interesse daran gehabt , einen Menschen aus
der Welt zu schaffen, welcher dem Untersuchungsrichter Bertulus
bei seinen Ermittelungen behilflich sein könnte . Wie der „Temps"
noch mitteilt , wäre der Vater dieses „Moses Lehmann " ein
Israelit , namens Raphael Lehmann , verheiratet mit einem Fräulein
Gothon Lsvy . Bestraft ist Moses seit 1887 in Nancy , Nogent-
sur-Seine , Marseille , Dieppe , Douai , Provins , Rouen und dreimal
in Paris.

Rustland.
Die Regierung verlangte von der Pforte die Erlaubnis

zur Durchfahrt zweier Kriegsschiffe durch die
Dardanellen . Die beiden Schiffe sind zur Ablösung der

zur Zeit bei Kreta befindlichen Schiffe bestimmt . Der bis¬

herige Befehlshaber des russischen Mittelmeer -GeschwciderS,



Aontreeadmiral Andrejew , ist in Konstantinopel eingetroffen
und reist morgen nach Petersburg ab.

— Nach einem gestern veröffentlichten Krankheitsbericht
nähert sich der Gesundheitszustand der Kaiserin
Alexandra dem normalen ; der Schlaf und das Wohl¬
befinden sind durchaus gut.

Indien.
Unruhen in Bombasi fanden in den letzten Tagen

statt . Sie wurden hervorgerufen durch den Versuch der
Sanitätsbeamten , den Grund der Krankheit einer Mohame-
danerin zu erfahren , welche in der Ripon -Rvad wohnte . Es
wurde ihnen jedoch der Zutritt zu dem betreffenden Hause
verweigert . Alsbald sammelte sich eine große Menschenmenge
an , welche nach den Beamten mit Steinen warf , fodaß sich
die Beamten nach dem Revierbureau des Polizeidistrikts
zurüüzogen , um sich Unterstützung zu holen . Bewaffnete
Polizisten begleiteten nunmehr die Beamten nach dem Hause
zurück . Es wurde jedoch der erneuten Aufforderung , die
Kranke auszulieiern , nicht stattgegeben . Ein parsischer Be¬
amter forderte die Menge auf , auseinanderzugehen , gab
aber , als man nach ihm schlug , der Polizei den Befehl
zum Angriff. Vier Mohamedaner wurden getötet und
mehrere verwundet . Die Aufregung verbreitete sich mit Ge¬
schwindigkeit weiter , die Hindus schlossen sich den
Mohamedanern an . Kein Christ , welcher Nationalität er
auch war , kam unbehelligt davon , wenn er in ihre
Hände geriet . Viele wurden thatfächlich angegriffen , zwei
europäische Soldaten sollen beinahe getötet sein . Jn Byculla
griff der Pöbel die Viktoria - Gebäude an . Die Bewohner
verbarrikadierten die Häuser und gaben von den Fenstern
aus blinde Schüsse ab . Die Truppen der Garnison
rückten im Galopp mit zwei Feldgeschützen zum Entsatz heran.
Ueberall herrscht große Aufregung.

Einer Meldung des „ Reuterfchen Bureaus " aus Bombay
vom 9 . d . M . zufolge hat die Unruhe sich teilweise gelegt , doch
wird die Lage immer noch für sehr ernst gehalten . Kavallerie
ist von Puna herbeigerufen worden , um sich an dem
Patrouillendienst in den Straßen zu beteiligen . Auch Frei¬
willige wurden dazu aufgerufen . Die Stadt ist nun in den
Händen des Militärs . Zwei englische Soldaten wurden ge¬
tötet . Die Menge versuchte die Hospitäler in Brand zu
stecken, wurde aber zurückgetrieben . Der gesamte Verlust der
Ausrührer ist noch nicht genau bekannt.

Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Ein amerikanisches Geschwader ist vor Hongkong

erschienen . Auf spanischer Seite wird befürchtet , daß ein

Angriff auf Manila, die Hauptstadt der Philippinen,
geplant sei. Das Geschwader , das in zweimal vierundzwanzig
Stunden vor Manila ankern kann , besteht , wie die

„ Korresp . Alvaro " meldet , aus drei Kreuzerschiffen mit

je elf Kanonen und zwei Kanonenbooten ; seine Be¬

mannung zählt , 82 Offiziere eingerechnet , 1235 Köpfe . Die

spanische Presse erblickt in der Entsendung eines amerikanischen
Geschwaders in die Nähe der Philippinen ebenso eine Heraus¬
forderung , wie in dem langen Aufenthalt des amerikanischen
Kreuzers „San Francisco

" mit zwei Kanonenbooten an der

portugiesischen Küste . Es muß allerdings auffallen , daß
gerade jetzt die Vereinigte Staaten -Flagge ohne zureichende
Veranlassung in der Nähe der Küsten Spaniens und seiner
Kolonien entfaltet wird.

Theater und Mnstk.
* Großherzogliches Theater . Zum ersten Mal : „Hos-

gunst "
, Lustspiel in 4 Aufzügen von Thilo von Trotha. —

Als Mitarbeiter Gustav v . Mosers hat Herr v . Trotha seinen
Namen zuerst bekannt gemacht . Nun ist er mit einem ganz selb¬

ständigen Werk hervorgetretcn . In vier Akten führt er uns die

Heldenthaten des Landedelfräuleins v . Hohenstein vor . Die natur-

frische Vicky v . Hohenstein , die nach bekannten Mustern mit

burschikosen Ausdrücken um sich wirft , kommt , halb gegen ihren
Willen , vom Lande in die Residenz an den Hof . Unerwartet ge¬
fällt sie dort sehr und wird zur Hofdame ernannt . Es gelingt

ihr , zwei liebende Fürstenkinder zu einander zu bringen , sie selbst
ober verliert darüber schnell wieder ihre Stellung , kommt aufs
Land zurück und giebt zum schönen Schluß dort dem Anbeter , der

im ersten Akt ein Nein hinnehmen mußte , ein beglücktes Ja . Die

Verhältnisse und Ereignisse , die Herr v. Trotha mit schwacher

Kraft darzustellen sich bemüht , liegen außer dem Bereich aller

Wahrscheinlichkeit und Möglichkeit ; des Verfassers Witz ist nur

dürftig , und von dem Geist und der Grazie , dis etwa Scribes

Hofkomödien und Hackländers „Geheimen Agenten " erfüllen , ist die

„ Hofgunst " recht weit entfernt . Aber für viele Leute ist es ja

höchst interessant , nur so etwas wie Hofklatsch zu hören oder ver¬

meintliches Hofleben zu schauen — „schon der Titel „Hofgunst"

ist so hübsch," sagte eine Dame hinter mir — , und diese sind Wohl

auch gestern auf ihre Rechnung gekommen und haben sich gut
unterhalten.

Das Lustspiel kann einigen Erfolg erringen , wenn es von

einer guten Darstellung getragen wird . So blieb der Beifall auch

gestern nicht aus , obwohl die Wiedergabe vielfach hätte noch bester

sein können. Die führende Rolle des Stückes ist die Landbaroneste

Vicky v . Hohenstein . Fräulein Rolf begann im ersten Akt

ziemlich lau und farblos , wurdet dann aber vom zweiten Aufzug
an sehr lebhaft und lustig und fand mit ihrer Leistung wiederholt
verdienten Applaus . Am Gelungensten war sie in ihrer ersten
Scene mit dem Fürsten und im Bewußtsein ihrer guten Hand¬

lungsweise während des Schlußaktes . Ein besonderer Vorzug

Fräulein Rolfs ist, daß ihr Spiel stets natürlich und ungezwungen
bleibt ; sie verfällt niemals in hohle Schauspielerei . Den Fürsten

stattete Herr Hedeberg mit Würde und Vornehmheit aus ; nur

hätte er manchmal ein bischen weniger trocken sein können. Die

Ms dem Großherzoytum.
(Le - NaSdruck unserer mit LorrewondiNijeichen »ersehenen Originashericht«
ift nur mit genauer Quellenangabe gestatte:. Mitteilung «« und Bericht«

über lokale » orlommrille find de- Redaktion iletg willlommen .i

Oldenburg, 11 . März
* Die Veränderungen im Eisenbahndienst , so¬

weit sie bis jetzt bekannt geworden , sind folgende : Baurat

Böhlk ist unter Bcsörderung zum Oberbaurat znm Vor¬

tragenden Rat für Eisenbahnsachen im Staatsministerium
ernannt ; Obcrbauinspektor Ricken ist zum Bauratbefördert.
Betriebsinspektor Breust ist zum Oberbetriebsinspektor
und Mitglied der Direktion ernannt . Bauinspektor
Schmitt ist unter Beförderung zum Oberbauinspektor an
Stelle des ausgeschiedenen Oberbaurats Niemeyer zum Mit¬

glieds der Direktion ernannt . Vauinspektor Koopmann
ist Bezirksinspektor geworden und ihm die Strecke Oldenburg-
Wilhelmhaven übertragen . Negierungsbaumeister Schlodt-
mann ist zum Baninspektor befördert . Bureau - Assistent
Kaiser ist als Ministcralrevisor zum Ministerium versetzt.
Sämtliche Aenderungen treten mit dem 1 . Juli ds . Js.
in Kraft.

* Großherzogliches Theater . Herr Max Ruhbeck,
der vor kurzem als Boris Mensky in „ Hans Huckebein

" und
in Scribes „ Frauenkampf " gastierte , ist , wie wir hören , für
die nächste Saison als Bonvivant sür unsere Bühne
engagiert worden.

* Größere Baulichkeiten werden bekanntlich zur
Zeit aus unserem Bahnhofe ausgesührt . Ein neuer Lokomotiv¬
schuppen ist gestern der Benutzung übergeben . In demselben
können 20 Lokomotiven nntcrgebracht werden . Ein anderer,
noch größerer Schuppen , in dem 30 Lokomotiven unter¬
gebracht werden können , ist noch im Bau begriffen . Während
der erstere ein halbmondförmiger Bau ist , hat letzterer
eine viereckige Form . Der Bestand unseres rollenden Eisen-
bahnmaterials hat sich im Lause der Zeit sehr gehoben.
Jetzt verfügt die Verwaltung schon über mehr als 100
Lokomotiven.

* Schulfache . Herr Lehrer Wirker zu Moorhausen , Ge¬
meinde Hude , ist mit dem 1 . Mai d . I . zum Hauptlehrer in Süll¬
warden , Lehrer Claußen zu Jever zum Hauptlehrer in Neusn-
kruge ernannt.

* Seemmittslöide » . Ueber den Totalverlnst des
Braker Schisses „ Franz

"
, Kapitän Wiese , an dem die

Bremer Assekuranz - Börse mit fast 200,000 ^ beteiligt ist,
werden folgende Einzelheiten mitgeteilt:

Das Schiff verließ am 29 . Januar mit 550 Tons Stein¬
ballast beladen den Hafen von East London , um nach Rangoon
zu segeln. Nachmittags trat Stnrmwetter ein, das auch dis
ganze Nacht über anhielt . Am anderen Morgen gegen 6 Uhr
wurde das Schiff durch eine schwere See auf die Seite geworfen,
sodatz die Rahen ins Wasser tauchten . Um das Unglück voll zu
machen , ging auch der Ballast über , jodaß , da an ein Kappen der
Masten nach Lage der Sache nicht zu denken war , als einzige
Hoffnung aus Rettung das Rettungsboot blieb . Es gelang den
vereinten Anstrengungen der Besatzung , das Boot glücklich zu
Wasser zu bringen . Leider befolgten die beiden Steuerleute,
sowie ein Matrose den Befehl des Kapitäns , das Boot zu be¬
steigen, nicht ; die Unglücklichen mußten diese Unterlassung mit
ihrem Leben büßen , denn kaum waren die übrigen Leute im
Boot , als der „Franz " kenterte und in dis Tiefe sank.
Einen von den an Bord verbliebenen Männern sah man zwar
einige Zeit später vom Boot aus noch auf dem Wasser treiben , cs
war indes unmöglich , ihm Hilfe zu leisten. Die Bootsinsassen,
die nur das nackte Leben gerettet halten , ruderten alsdann tags¬
über und auch dis folgende Nacht , jeden Augenblick befürchtend,
eine heimtückische See könnte das Nettungswerk vereiteln . Nach¬
mittags kamman in Sicht der Küste, auch passierte man in

kleinen Partieen der Fürstin Mutter und der Prinzeß hatten in

den Damen Woy lasch und Nerson ansprechende Darsteller¬
innen gefunden . Aus der Hofgesellschaft ragt die Gestalt des

geckenhaften und falschen Kammerherrn v . Roden hervor , den Herr
Bender in sehr ergötzlicher Weise verkörperte . Dis Figur ist die

beste und lebenstreuests des Lustspiels , und in seiner humorvollen

Charakteristik dieses glatten Höflings - Typus konnte Herr Bender

leicht nach dem Leben zeichnen. Den Flügeladjutanten des Fürsten,
der sich seine Vicky zu erobern strebt, spielte Herr Fischer der

Rolle entsprechend mit gemessener Herzlichkeit und gewandtein,

sicheren Benehmen . Endlich seien noch Fräulein Behrens (Gräfin
Birkenfeld ) und Herr Sehberlich (Baron von Hohenstein ) mit

Anerkennung genannt , während wir uns die Aufzählung der Ver¬

treter der zahlreichen kleineren Partieen ersparen können.

Das Zusammenspiel hätte des Oesteren lebhafter und flotter

sein können . Besonders im ersten und zweiten Akt wurde das

Spiel häufig fade und schleppend. Zu Beginn der Aufführung
wurde auch außerordentlich leise gesprochen, sodaß — zumal bei

der üblichen Zahl geräuschvoll Zuspätkommender — der Dialog

stellenweise ganz verloren ging . Die Jnscenierung war reich und

geschmackvoll. Daß im dritten Akt eins Hofdame in ihrem

Empfangszimmer einen Toilettentisch stehen haben muß , ist eine

Absurdidät , deren Schuld dem Verfasser zuzuschrsiben ist : seine

Scenenführung macht dies Möbel erforderlich . Das ist ein Beispiel
im Kleinen sür die Bühnengeschicktheit und Lebenswahrheit , die in

Herrn v . Trothas „Hofgunst " an das Lampenlicht kommt.

_ L . 8über.

Ans Kunst und Wissenschaft.
Stiftung für Dichter . Der Rentner Smith in Wiesbaden,

der auch eine Anzahl deutscher Dramen geschrieben, hat ein Kapital
von 20,600 Mark gestiftet , aus dessen Zinsen deutsche Autoren

unterstützt werden sollen, um ihren Stücken die Aufführung zu er¬

leichtern . Der erste Bewerber , welcher Glück hatte , war — der

Fiskus , der von der Stiftung , als einer solchen unter Lebenden,
achthundert Mark Steuern erhob . Herr Smith hat diesen Betrag
aus seiner Tasche erlegt.

Graf Leo Tolstoi begeht am 23 . August seinen 70 . Ge¬

burtstag und gleichzeitig das fünfzigjährige Jubiläum seiner
journalistischen und schriftstellerischen Thätigkeit . Moskau will

diesen Gedenktag durch die Begründung einer Elementarschule auf
den Namen des Grafen L . N . Tolstoi begehen.

Im Wiesbadener Königlichen Theater sollen in diesem
Frühjahr keine Mriellen Festspiele, wohl aber ein CykluS festlich

l einiger Entfernung einen großen Dampfer , es gelang aber nicht,
! sich demselben bemerkbar zu machen ; man ruderte daher weite«
? dem Lande zu und ging abends 10 Uhr dicht unter Land vor
I Anker. Am 1 . Februar , morgens , machte man den Versuch, durch

die Brandung an Land zu kommen , was bei dem völlig erschöpften
Zustande der Mannschaft nicht leicht war ; dennoch gelang es.
Nachdem man das Boot auf den Strand gezogen, pilgerte man
landeinwärts und erreichte nach einer mühseligen Wanderung «in

„Grooe Blei " genanntes Gut , dessen Besitzer den Schiffbrüchigen
die liebenswürdigste Aufnahme zuteil werben ließen . Von hier
aus wurde das deutsche Konsulat in Port Elizabeth verständigt,
das für weitere Hilfe sorgte.

* Die Sucht znm Wette » »md Wettrenne»
scheint hier mehr und mehr die Menschen zu befallen . In
dem benachbarten Ofenerfelds haben jetzt ein paar Einwohner
eine Wette abgeschlossen , wofür bereits die Summe von
30 Mark im dortigen Wirtshaus hinterlegt ist . Es handelt
sich für den einen der Wettenden darum , in 3 Vr Stunden
von Ofenerfelde nach Tungeln zu marschieren.

* Brückengeld . Nach Bekanntmachung des Staatsministeriums
wird vom 1 . Mai d. I . ab bei der Cäcilienbrücke, bei der Brücke
im Dammkoppelwege über den Hunte -Ems -Kanal , bei der Zug¬
brücke in Friesoyther Kanal an dessen Mündung und bei der Zug¬
brücke über den Barßeler Kanal an der Mündung desselben bei
Elisabethfehn in den Hunte -Ems -Kanal die Erhebung von Brücken¬
geld erfolgen.

// Osternbnrg , 10 . März. Im Osternburger
Schützenverein werden z. Zt . an jedem Donnerstag , abends
8 Uhr anfangend , im „ Schützenhof zur -Wunderburg"
Franoaiseübungen abgehalten . Dieselben finden eine sehr
rege Beteiligung , natürlich aber nur von Vereinsmitgliedern
oder deren Angehörigen . Manchem , der sonst ans den Tanz-
kränzchen des Vereins während der Franyaife den Zuschauer
spielen mußte , wird die Uebung sehr erwünscht kommen.

Unserem Bericht über die Generalversammlung des Ostern¬
burger Gesangvereins können wir noch hinzufügen , daß
derselbe jetzt 12 Mitglieder mehr zählt als im Vorjahre.
Drei Mitglieder (Kühne , Hartmann und Oeljeschläger ) sind im

verflossenen Vereinsjahre verstorben . Die Versammlung ehrte
das Andenken derselben durch Erheben von den Sitzen.
Eine dazu gewählte Kommission hat über Aenderungen der
Statuten zu beraten . Der Verein gedenkt auch in diesem
Jahre wieder ein größeres Werk zur Aufführung zu bringen.

ID Wiefelstede , 10 . März . Am Dicklstag Nach¬
mittag nahm der Gemeinderat die Wahl verschiedener Ge¬
meind eb eamtcn vor . Zunächst mußte der Gemeinde¬

vorsteher gewählt werden . Herr G . Tapkerr , der dieses Amt
bereits über 25 Jahre bekleidet , wurde auf fernere 8 Jahre
wiedergewählt . Herr Tapken , der sich trotz seines vor¬
geschrittenen Alters einer rüstigen Gesundheit erfreut , nahm
die Wahl an . — Alsdann folgte nach der Tagesordnung die

Wahl der Bezirksvorsteher . Die bisherigen wurden fast sämt¬
lich wiedergewählt . — An demselben Tage wurden die

Chaujjeegeldhebestellen in Borbeck und Gristede ver¬
geben . Für die erstere , die bisher nur 650 ^ brachte,
wurden jetzt 1105 geboten . Den Zuschlag erhielt der

bisherige Pächter , Herr Harms im Müsselkrug . Die Hebe¬
stelle auf der Strecke Wiefelstede - Gristede -Nfchhaufen erhielt
der Schmied Janßenharms sür 500 jährlich . Beide

Chausseebäume wurden auf 3 Jahre verpachtet.
-Ir- Braks , 10 . März . Heute Mittag legte wieder ein großer

englischer Gelreidcdampfer mit reichlich 2000 Tons Ladung an
den hiesigen Pier , nachdem derselbe für ein Paar Tage unbesetzt
gewesen war . Morgen oder spätestens übermorgen trifft noch ein
gleicher Dampfer mit etwa 4000 Tons Getreide ein, sodaß wieder
ein eifriges Leben und Treiben beim Löschen der Fahrzeuge herrschen
wird . — Das 460 Registertons große , 1856 aus Eisen erbaute

hervorragender Vorstellungen mit nur erstklassigen Kräften statt¬
finden . Man nimmt an , daß das Kaiserpaar auch zu diesen Vor¬
stellungen nach Wiesbaden kommen wird , da im hiesigen König¬
lichen Schloß schon umfassende Reparaturen vorgenommen werden.
Im Frühjahr 1890 finden aber — wie aus bester Quells bestimmt
verlautet — offizielle Festvorstellungen statt . In diesem Frühjahr
wird kein neues Stück von Joseph Laufs zur Aufführung gelangen.
Ende des Monats wird über den diesjährigen Cyklus Definitives
bekannt werden.

Im Prozeß des Sängers Alvary , der in Mannheim
bei einer Probe der „Walküre " sich ernstlich verletzte und 29,973
Mark Entschädigung einklagte , hat nunmehr das Reichsgericht zu
Gunsten Alvarys entschieden und das Mannheimer Hoftheater,
sowie den Intendanten Prasch , den jetzigen Besitzer des Berliner
Theaters , zur Zahlung verurteilt.

Richard Waguer -Gedeuknummer . Zur 15 . Wiederkehr
von Richard Wagners Todestag (13 . Februar 1883 ) ist im Ver¬

lag der Zeitschrift „Die redenden Künste " (Constantin Wild 's Ver¬

lag , Leipzig) eins umfangreiche Gedenknummer erschienen, welche
allen Verehrern des Bayreuther Meisters eine willkommene Gabe

zu diesem Tage bieten wird . Hat sich doch eine Reihe der
berufensten Wagner -Kenner und Wagner -Schriftsteller bei dieser Ge¬

legenheit zusammengethan , ihr Scherflein zu spenden , und bieten

doch sämtliche Beiträge Belehrende - und Anregendes in Fülle . Die
bereits zu Anfang des 2 . Quartals begonnene Plauderei Nicolaus

Ossterlsins , des Gründers des jetzt in Eisenach befindlichen Wagner-
Museums , über die Entstehung und die weiteren Schicksale seiner
wertvollen und interessanten Sammlung ist in diesem Gedenkheft
bei der Schilderung der unvergeßlichen Tage des Festspieles von
1876 angelangt . Von weiteren Aufsätzen seien hier noch genannt:
„N . Wagner und die litterarhisiorische Kritik ." Von Professor
vr . C . Landmann . „Zur Geschichteder Ningdichtung " . Von Professor
vr . W . Golther . „Die Meistersinger in Paris ." Von Alfred
Ernst , dem bekannten französischen Wagnerianer . „Holtet und

Wagner ." Von Professor vr . Max Koch. .,Siegmunds Fell ."

Eine Kleinigkeitskrämerei zur Trachtenfrage im Ring . Von Moritz
Wirth . „ Zweiter Bayreuther Brief an einen deutschen Theater¬
direktor ." Von Ed . Neuß . „Eins Neueinstudierung des „Lohen-

grin " in Gotha ." Von Professor M . Krause . „ Ueber dis Leit¬
motive in Richard Wagners Ring ." Von I . Burghold . u . a . m.

Außer diesen Beiträgen enthält das 3 Bogen starke Heft noch eins

Würdigung des letzten Auftretens des Klavierspielers Paderewski
im Leipziger Gewandhause , sowie 2 Artikel von Max Chop : Die

Besprechung der „Kirke" und die eingehende Analyse dieses
Werkes u . a . m . Das Heft ist überall für den Preis von 75 Pfg-

zu beziehen.



Schiff „Santiago "
, welches zur Reederei des Herrn Tobias Hierselbst > wurden die Kameraden Joost , Fvlkens und Nuitelmann

gehört, ist nach Norwegen hin verkauft. — Herr Konsul Gross I
wird demnächst im Aufträge des Hafenamtes mit einigen Sach¬
verständigen eine Reife nach Hamburg antreten . um di« dort im
Betriebe befindlichen elektrischen Krähne zu besehen, da beabsichtigt
wird , auch am hiesigen Pier zwei solche durch elektrischen Strom
betriebene Krähne aufzustellen.

-K- Brake , 9 . März . Am Montag Abend fand im
Rathause eine Sitzung des Stadtmagistrats und Stadt¬
rats statt , in welcher der Voranschlag für die städtische Fort¬
bildungsschule aufgestellt wurde . Im verflossenen Rechnungs¬
jahre betrugen die Ausgaben 1061,46 Mk ., wovon die Staats¬
kasse 80 mit 830,73 Mk . zahlte . An Schulgeld wurden
von ea . 100 Schülern s, 3 Mk . 300 Mk . erhoben , sodaß
die Stadt nur 230 Mk . zuzuschicßen hatte . Für das neue
Jahr setzten sich die Ausgaben aus folgenden Posten zu¬
sammen : Miete 150 Mk ., Feuerung , Reinigung und Be¬
leuchtung 110 Mark , Lehrergehalt 840 Mark , Lehrmittel
150 Mk ., Prämien für Schülerarbeiten 50 Mk ., in Summa
1300 Mk . An Einnahmen stehen gegenüber : Schulgeld
300 Mk ., Staatszuschuß 650 Mk .. Stadtzuschuß 350 Mk .,
zusammen 1300 Mk.

-L- — Auf Vorschlag des Beleuchtungsausschusses wurden
den Beamten des städtischen Elektrizitätswerkes wie im Vorjahre
Gratifikationen ausgeworfen , und zwar sollen erhalten der erste
Maschinist 200 Mk ., der zweite 100 Mk ., der erste Heizer 75 Mk.
und der zweite 25 Mk . Ferner wurde dem Erstgenannten eine
Gehaltszulage von 200 Mk . zugebilligt , sodaß er in Zukunft
1900 Mk . bezieht. Den Angestellten des Werkes soll in Zukunft
strenge verboten sein, Privalanschlüffe zu übernehmen , um den
hiesigen Gewerbetreibenden in ihrem Berufe keine Konkurrenz zu
bereiten . In Betreff der notwendigen Vergrößerung des Elektrizitäts¬
werkes wurde der Beschluß gefaßt , alsbald für Aufstellung einer
neuen Maschine zu sorgen . Wenn die neuen Hebekrähne am Pier
mit elektrischer Kraft getrieben werden sollen, wird die Vergrößerung
des Werkes etwa 60,000 Mk . kosten, wenn dies nicht geschehen
soll, nur 20,000 Mk . — Dem Stadtkämmcrer Herrn v. Heimburg
wurde die Genehmigung zur Uebernahme der Rechnungsführung
für die Amtsverbandskaffe erteilt.

D Brake , 10 . März . Anläßlich der Militär -Aus¬

hebung hatte man hier heute wieder Gelegenheit , viele

phantastisch bunt aufgeputzte angehende Vaterlandsoerteidiger
durch die Straßen marschieren zu sehen . Wenn diesen jungen
Leuten der der Bedeutung dieses Tages entsprechende reiche
Genuß von geistigen Getränken auch nicht vollständig abge¬
sprochen werden kann , so erregten doch einige Patrone durch
ihr brutales Auftreten den Aerger aller Passanten . Auf
der Bahnhosstraße glaubte einer dieser Helden seine Kraft
an einem zufällig des Wegs ziehenden sogenannten „ Brillen¬
kieker " erproben und denselben derartig „verarbeiten "

zu
müssen , daß dem Angegriffenen das Blut aus der Nase
floß . Ein anderer Butjadinger fiel so unglücklich auf einen

spitzen Stein , daß er eine klaffende Wunde über dem linken

Auge davontrug.
T Brake , 10 . März . Zur Ergänzung und Richtig¬

stellung des in Nr . 57 d . Bl . gebrachten Artikels , betreffend
Veranstaltung eines Familienabends seitens des

hiesigen Familienklubs , wird noch mitgeteilt , daß der Ver-

gnügungsausschnß des Vereins ein derartiges Fest wohl ein¬
mal in ' s Auge gefaßt , von einer Ausführung jedoch Abstand
genommen hat.

^ Rodenkirchen , 10 . März . Ungeheueren Verkehr
brachte uns heute die Hengstkörung ; von allen umliegen¬
den Plätzen waren Besucher per Bahn und per Wagen er¬

schienen . Vor den Wirtschaften entstanden ganze Wagen¬
burgen . Die Tage der Körung sind für unsere Wirte goldene
Tage , überall wurde heute wacker gezecht und manch goldiger
Fuchs springt heute über den Tisch . Außer den Hengst¬
haltern und übrigen Landleuten sind viele Auswärtige , auch
einige Ausländer — Holländer — erschienen , die meistens
gute Zuchthengste ankaufen wollen und gute Preise zahlen.
Morgen ist der letzte Körungstag.

Seeschaden . Nach den Listen des Germanischen
Lloyd sind in der Zeit vom 22 . bis 28 . Februar 176 See¬

schäden gemeldet . 4 Dampfer und 16 Segelschiffe gingen
ganz verloren , während 88 Dampfer und 68 Segelschiffe
Beschädigungen erlitten.

^ Neustadt , 10 . März . Eine echt kameradschaftliche
Feier hielt gestern der Gesangverein „ Neustädter
Liederkranz

" ab . Um dem verehrten Dirigenten , Herrn
Lehrer Eilers , für seine immerwährende Bereitwilligkeit einen

Dank abzustatteu , halten sich die Mitglieder zu einer

gemütlichen Versammlung zusammengefunden , in welcher man
dem Leiter als Zeichen der Anerkennung ein kleines Geschenk
überreichte . Herr Schmiedemeister Schmidt gab noch ein

gut gelungenes Gedicht zum Besten , das wesentlich zur Er¬

höhung der Feier beitrug.

t-k- Strückhausen , 10 . März . Der neugegründete
Kampfgenossenverein wählte zum Vorstand Landmann
W . Müller - Neustadt , zum Schriftführer Landbriefträger
H . Folkens - Colmar und zum Kasseführer Schuhmacher
G . Mönnig - Neustädt . Der jährliche Beitrag wurde auf
2 Mark festgesetzt . Mit der Ausarbeitung der Statuten

beauftragt.
ZI Delmenhorst , 10 . März . Gestern Abend zwischen 6

und 7 Uhr ereignete sich auf dem Haeporter Wege ein schrecklicher
Unglücksfall . Der Knecht des Landmanns Gust . Pundt in

Hasport kehrte mit seinem Gespann von der Stadt zurück.
Unterwegs wurden die Pferde scheu , wie es heißt , weil das
Vorderheck des Wagens auf die Tiere siel, und gingen durch.
Der Knecht stürzte vornüber vom Wagen unter die Pferde , ver¬
wickelte sich in die Stränge und wurde eine Strecke mit fort-
geschleist. Dabei wurde der Kopf des Unglücklichen von den
rasenden Tieren zertreten , sodaß infolge eines Schädelbruchs Wohl
der sofortige Tod eingetreten ist. Zuletzt geriet ein Pferd in
einen Graben , wobei es die Beine brach, das andere Pferd riß
sich los und eilte nach Hause . Paffanten sahen das Unglück und
fanden unter dem Körper des krepierten Pferdes den Knecht als

Leiche. Dieselbe wurde nach der Leichenhalle des Peter Elisabeth-
Krankenhauses gebracht . Der Verunglückte , namens H . Stührmann
aus Stickgras , hinterläßt drei unmündige Kinder.

Menzhansen , 10 . März . Ein bedauernswerter
Unfall ereilte den Schmiedemeister T - von hier . T . hatte
in Neustadt eine Vergantung besucht und feierte nachher
noch mit mehreren Bekannten in Joost ' s Gasthause seine

Verlobung . Auf der Heimfahrt , welche er mit dem Rad

machte , stürzte er so unglücklich , daß er vom Platze getragen
werden mußte . Wie verlautet , liegt T . hoffnungslos danieder.

Z Bant , 10 . März . Der Gastwirteverein von Bant,
Heppens und Umgegend hat die Einführung einer Plakatsteuer be¬

schlossen. Danach werden erhoben für ein Plakat von hiesigen
Geschäftsleuten 10 Pfg . und für ein Plakat von auswärtigen Ge¬
schäftsleuten 40 Pfg . von dem betreffenden Wirt . Der Ertrag
dieser Steuer dient wohlthätigen Zwecken; auch die in den seit
heute ausgestellten Sammelbüchsen entbaltenen Beträge werden

zu wohlthätigen Zwecken Verwendung finden . In der heutigen
Versammlung des Vereins wurden drei neue Mitglieder ausge¬
nommen . — Am Donnerstag wurden in der Kapelle 135 Kon¬
firmanden geprüft.

8 Bant , 11 . März . Nachdem in der Budgetkommission
des Reichstages die Forderung des Marine - Etats , 100,000
Mark zum Bau einer evangelischen Kirche in Bant , bewilligt
ist , kann man nur wünschen , daß auch der Reichstag die

Forderung durchgehen läßt . Uebrigens hat die Gemeinde
Bant nicht 10 300 Einwohner , wie in den Zeitungen stand,
sondern fast 14 .000 . Die Kirche erhält ihren Platz an der

Werftstraße , ein Bauplatz ist schon geschenkt . Für den Bau

sind seitens der Landessynode 30,000 Mk . bewilligt,
von der Kirchengcmeinde Bant werden 20,000 Mk . gezahlt,
wenn die 100,000 Mk . vom Reichstag bewilligt sind.

Airs de » benachbarten Gebieten.
Ans Ostfriesland , 10 . März . Zwischen Spiekeroog

und dem Festlande ( Neuharlingersiel ) wird mit Beginn der Saison
ein mit einem Motor ausgerüstetes Fahrzeug verkehren . Die
zeitraubende und unbequeme Beförderung der Badegäste durch
Segelschiff stand dem Wachsen der Besucherzahl Spiekeroogs bisher
sehr entgegen . — Wie man hört , haben sich die Verhandlungen
behufs Ankauf der Borkumer Eisenbahn durch eine zu bildende
Aktiengesellschaft zerschlagen.

^ Wilhelmshaven , 10 . März . Der kaiserl.
Werft ist , wie nachträglich erst bekannt wird , seitens des

Kaisers während seines letzten Besuchs hierjelbst eine be¬
sondere Auszeichnung dadurch zuteil geworden , daß der Kaiser
seine Anerkennung für die schnelle Instandsetzung der Panzer¬
schiffe der I . Geschwaderdivisiou aussprach . Wie früher schon
mitgetcilt , waren die Schiffe dieser Division im Dezember
v . I . auf die hiesige Werft gelegt worden , um daselbst nach
dem Vorbilde des Panzers „ Weißenburg " die Einrichtung
von Masutseuerung zu erhalten . Die Einrichtung wurde in

wenigen Wochen zur vollsten Zufriedenheit ansgesührt.

„ Weißenburg
" hatte diese Feuerung schon von Anfang an

und erzielte damit so befriedigende Ergebnisse , daß man dazu
überging , die 3 Schwesterschiffe gleichfalls für die neue

Feuerung einzurichten . Ihre Brauchbarkeit auf längeren
Seereisen soll im Frühsommer noch besonders erprobt
werden . Der Kommandant des Panzerschiffes I . Klaffe

„Weißenburg "
, Kapitän z . S . Diedrichsen , ehemaliger Ober¬

werft - Direktor in Kiel , hat für die überaus prompte und sach¬
gemäße Erledigung der Ausbefferungsarbeiten aus „ Weißen-
lmrg " den beteiligten Beamten und Arbeitern seinen be¬

sonderen Dank ausgesprochen.
Z Wilhelmshaven » 11 . März . Folgende Ordre des Kaisers

ist aus der Kaiserlichen Werft bekannt gegeben : „Se . Majestät der
Kaiser und König haben geruht , seine Allerhöchste Anerkennung
auszusprechen für die Sorgfalt , mit welcher die Werft die Schiffe
der I . Division in stand gesetzt hat . Ich nehme gern Gelegen¬
heit , bei Bekanntgabe vorstehender Ordre allen bei der Reparatur
beschäftigten Beamten und Arbeitern über ihren Fleiß , ihre Um¬
sicht und ihr gutes Zusammenarbeiten Meinen Dank auszusprcchsn ."

— Ein Schneiderstreik ist hier zum Ausbruch gekommen, und

zwar verlangen die Gehilfen Erhöhung ihrer Bezüge . Mehrere
Meister haben sich durch Unterschrift verpflichtet, nicht nachzugeben.

Kleine Mitteilungen.
Berlin , 10 . März . Hofkapellmeister Weingartner hat

heute mit der Generalintendanz der königlichen Schauspiele einen
Vertrag abgeschlossen, durch welchen er auf 10 Jahre ausschließlich
als Leiter der Sinfoniekonzerte verpflichtet wird . Er erhält als
Honorar für neun im Jahre zu dirigierende Konzerte 10,000 Mk . —

DaS fünfaktigs Drama des früheren Kriegsministers Verdy
du Vernois „Manch " fand bei der ersten Aufführung imBerliner

Theater wegen seines patriotischen Schwunges lebhaften Beifall.
Der dramatische Gehalt des Stückes ist indessen nur schwach. —

Braunschweig , 10 . März . Das Schwurgericht verurteilte den

Pastor Albert Heege aus Alvesse wegen zahlreicher Unter¬

schlagung von Kirchengeldern in Höbe von 12,000 Mk . zu fünf

Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust.

* Dienst « ,tszeichmmg für preußische Eisenbahnbeamte.
Durch kaiserlichen Erlaß ist genehmigt worden , daß die bisher
nur für Weichensteller 1 . Klaffe , Weichensteller , Brückenwärter,
Bahnwärter , Nachtwächter , Schaffner , Bremser und Heizer be¬

stimmte Dienstauszeichnung , bestehend in einfachen bezw. doppelten,
auf beiden Schultern zu tragenden goldenen Plattschnüren,
künftig auch den Wagenwärtern . Maschinenwärtern , Krahnmeistern,
Krahnwärtern , Trajektheizern , Matrosen , Portiers und Bahnsteig¬
schaffnern verliehen werden kann, und daß für diese Verleihung
eme fünf - bezw. zehnjährige völlig zufriedenstellende
Dienstführung dis Voraussetzung bildet . Völlig straffreie
Dienstführung wird demnach fortan nicht mehr verlangt.

Napoleon I . als Architekt . Auf Korsika, und zwar in

Ajaccio , der Gebmtsstadt des großen Korsen, wird augenblicklich
eifrig über die Errichtung eines Civil - und Militär -Hospitals in
der Nähe der Stadt beraten . Das Interessante an der Geschichte
ist, daß der Entwurf zu einem solchen Bau bereits von Napoleon I.

ausgearbeitet und bis zum heutigen Tage in den Archiven Ajaccios
sorgfältig aufbewahrt worden ist. Auch dis Lage des Gebäudes

ist von Napoleon bestimmt , und der Bau soll nun thatsächlich
ganz nach seinen Angaben ausgeführt werden . Also wieder ein

bisher ziemlich unbekanntes Talent des einstigen Weltbeherrschers.
Textdichter gesucht . In der Wiener Wochenschrift „Die

Wage " schreibt Johann 'Strauß einen Preis von 4000 Kronen

für das beste Ballettextbuch aus . Das Ballet , das in der Wiener
k. k. Hofoper zur ersten Aufführung gelangen wird , soll eine

Spieldauer von IV - Stunden nicht überschreiten . Choreographische
Ausführung wird nicht verlangt , Wohl aber ein genaues
Scenarium . Als Preisrichter fungieren die Herren Nicolaus
Dumba , Professor l >r . Eduard Hanslick, Direktor Gustav Mahler,
Johann Strauß , Or . Rudolph Lothar . Einsendungen sind mit
dem Vermerk „Zur Balletpreiskonkurrenz " bis spätestens 1 . Mai
t898 an die Redaktion der „Wage " (Wien IV , Heugaffe 18),
zu richten . Dis Entscheidung erfolgt am 1 . August 1893.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL . London , 11 . März . Die „ Times " melden aus

Aokohama von gestern : Japan ist ruhig , die Regierung glaubt

nicht , daß es zu einem Kriege kommen werde.

L1L . London , 11 . März . Im Lause der Debatte

im Unterhaus über den Etat der Marine wurde er im

allgemeine » gelobt , im einzelnen kritisiert . In Erwiderung

hierauf erklärte Goschen , daß man in Zeiten des

Notfalls besser thun würde , alle seetüchtigen Schiffe

möglichst rasch zu vollenden , als Zeit und Kraft

auf den Bau von Schiffen zu verwenden , die erst in 3 Jahren

fällig sein könnten . England könne noch immer eine viel

größere Zahl von Schiffen in kurzer Frist ausbauen lassen , als

irgend eine andere Macht , mit der es in Konflikt geraten

könne . Was die Idee betreffe , die Schiffe , welche

gegenwärtig in England für fremde Mächte gebaut

werden , für England selbst zu erwerben , so sei dies ein

Verfahren für den höchsten Notfall , das nur in

Kriegszeiten und durch den Drang absoluter politischer Not¬

wendigkeit gerechtfertigt werden könnte . Das Haus trat

alsdann in die Spezialdebatte des Marineetats ein , die

sofort vertagt wurde. _ _

st Wettewerichr
vom Donnerstag , den 10 . März:

Obgleich das Barometer über Deutschland einen verhältnis¬
mäßig hohen Stand erreicht hat , befindet sich daselbst doch ein
Gebiet niederen Drucks , unter dessen Einfluß meist trübes,
nebliges , mildes , zu Niederschlägen geneigtes Wetter herrscht. Da
im Rordwesten eins weitere Störung erschienen war , in dem im
Westen lagernden hohen Druck ebenfalls meist nebliges Wetter
herrschte, so ist eins wesentliche Wetter - und Temperatur¬
änderung für die nächsten Tage nicht zu erwarten.

v Wettervoraussage
für Sonnabend , den 12 . März:

Meist trübes , nebliges , in der Temperatur wenig verändertes
Wetter mit unerheblichen Niederschlägen.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ jüdrussischer

Weizen

am 9. März 1898.
Mrk. Mrk.
7,60 Gerste, inländische —

7,70 „ russische 6,—
7,60 Bohnen 7 .30
7,70 Buchweizen 7.-
7,70 Mais 5,10
9,50 Kleiner Mais 5 .80

pro Centner.

Anzeigen.

ksdrrSäer.
Hmiptiiiederlage:

Otto Lambrecht,
Oldenburg i . Gr , Langestr . 73.

Vertreter an alle » Plötzen gesucht . I

Oldenbmgische Staatsbahn.
Im Binnenverkehr sowie im direkten Verkehr

mit den Stationen der Preußisch -Hessischen
Staatseisenbahncrr und Station der Breslau-
Warschauer Eisenbahn ist mit Giltigkeit vom
1 . März d . Js . ab für Eis in vollen

Wagenladungen ein allgemeiner Ausnahme¬
tarif zu den Sätzen des Ausnahmetarifs 5 für
Wegebaumaterialien und den für diesen Aus¬

nahmetarif vorgesehenen Bestimmungen über
die Frachtberechnung nach dem Ladegewicht
der gestellten Wagen eingeführt . Dieser Aus¬

nahmetarif tritt am 1 . Juni d . Js . wieder

außer Kraft.
Großh, Eisenbahn -Direktion.

Edewecht . Zn verkaufen ca . 6000 Pfd

bestes Kuhheu.
Der Unterzeichnete ist am Montag , den

14 . März, nachmittags, bei Gastwirt Otto
GehrelS daselbst anwesend , um dort unter
der Hand zu verkaufen . Liebhaber wollen sich
dort einfinden.

Das Heu befindet sich bei Diedrich König
in Nord - Edewecht.

Schlachter W . Blendermmm,

_ Osternburg . ,

l
Zu vermieten auf Mai eine kl . Wohnung

mit 1 Stück Land auf m . olim Brücker
Stelle zu Bloherfelde.

K . A . Graöhoru , Peterflr . 14 oben.

Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle hoch¬
stämmige und niedrige Rosen zu billigen
Preisen , wilden Wein , Stachelbeeren,
Johannisbeeren , hochstämmige Obst-
bänme , Rhododendron , Lebensbünmerc.

Bestellungen werden auch in meinem
Blumenladen , Langestraße 68 , entgegen-
genommen.L. Handelsgärtner,

Wickelnstraße 13.

Elsfleth . Zu verkaufen 1 junge schwere,
hochtragende Kuh . G . Tielke.

Ofen . Zu verkaufen 100 Eschen auf
dem Stamm. _ Köster.

Ofen . Zu verkaufen 2 trächt . Schweine»
Köster.



Gemenldesache.
Osternburg. Der Sandweg inDrielaker-

Moor und Tweelbäke, sowie der davon ab¬
zweigende Weg nach Haase's Hause und der
Klostermoorweg in Neuenwege sollen strecken¬
weise ausgebessert werden, und ist Termin zur
Ausverdingung der hierzu erforderlichenArbeiten
auf Mittwoch, den 16. d. M ., an Ort und
Stelle anberaumt.

Annehmer versammeln sich am gen . Tage
Nachmittags 3 Uhr auf dem Sandwege bei
GrambergS Hause, bezw . um 4 '/- Uhr auf dem
Älostermoorweg am Hemmelsbäker Kanal.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann.

Edewecht. Zur Hebung der Beiträge
zur land - und forstwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft pro 1897 , sowie der rückständigen
Beiträge zur Dienstbotenkrankenkasse pro
1897/98 und der rückständigen Hundesteuer
pro 1898 sind folgende Termine angesetzt:
1. für Osterscheps März 14 und 15,
2. , Westerscheps ., 16 „ 17,
3 . „ Jeddeloh I „ 18 „ 19,
4. „ Jeddeloh II u . ScharrelMärz 21 u. 22,
5 . „ Nordedewecht I u. N „ 23 „ 24,
6. .. Südedewechr „ 25 „ 26.

Verbleibende Rückstände werden sofort
beigetrieben.

Die in den Schulachten Osterscheps, Wester¬
scheps , Jeddeloh I und Jeddeloh II pro 1897/98
zuviel gezahlten Schulumlagen können zur
Kürzung resp . Rückzahlung gelangen.

Becker, Gemeinderechnungsführer.

Schaf - Verkauf.
Bethen . ZellerH. Klane in Bethen

läßt wegen Aufgabe der Schafzucht am
Dienstag, den 15 . May d . L .,

nachm. 1 Uhr anfgd.,
bei seiner Wohnung:

lOtt allerbesteträchtigeMutterschafe,
ferner -.

L schw. fünfjährigen Wallach, 1,75 m
hoch , von besonders starkem Knochenbau,

mit geraumer Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Kaufliebhabcr ladet ein
_ G . Hillmer.

Oeffentlicher Verkauf.
Dienstag , den IS . März d. I .,

nachmittags L Uhr, kommen beim
Bäckermeister Gerh . Oltmanns
zu Edewecht:

1 Klciderschrank , 1 Glasschrank , 1 Näh¬
maschine , 1 Kommode, 2 Tische , 1 ge¬
brauchtes Fahrrad (Marke Herkules), 1
komplettes Bett , 1 Kugelbüchfe (neu), 1
Schützenjoppe und 1 do. Hut , 1 Remontoir-
uhr , 1 zweirädr. Handwagen, 1 Dezimal¬
waage, 1 Mantelkeffel, 1 Tresen, 1 Markt¬
bude, 1 Oeldruckbild, 2 Gypsfiguren mit
Konsolen, diverses Holz, 1 Partie Weizen¬
mehl, 1 Brückenwaage mit Messingschaale,
1 Glaskasten, 2 alte Körbe, 1 Kiste und
4 verschiedene Tonnen, 1 Torfkasten , 1 Weck¬
uhr , 5 Vasen mit Bouquets , 2 Fach weiße
Gardinen , 2 Gardinenbogen und 4 Rosetten,
verschiedene Porzellansachen, 9 Bände der
Bibliothek der Unterhaltung und des Wissens,
5 Gabeln und 5 Messer, 2 Revolver, 4
Töpfe mit Blumen , 2 Rohrstühle, 1 Uhr¬
halter , 1 Partie Packpapier, 18 diverse
Mehlsäcke, 54 Pfd. Papierdüten , 9 leere
Blechbüchsen, 10 versch . Bonbongläser, 12
Gläser mit versch . Bonbons , 1 Kiste mit
Bonbons (44 Psd .) und eine Kiste mit
Chokolade

gegen Barzahlung zum öffentlich meistbietenden
Verkauf.

Ein Ausfall findet nicht statt.
Westerstede , 1898 , März 9.

_ Meyer , Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen:
1- und S-thür. Kleiderfchränke,

verschiedene Kommoden , 1- und
2 -schläfige Betten , 1 Regulator,
verschiedene Tische, Stuhle , 1-
und S-schläfige Bettstellen , 1
Knchenfchranck , 1 Hängelampe,
1 Sofa , L Nähtisch, 1 mahag.
Nachtstnhl.

_ Achternstratze 4.
Westerscheps bei Edewecht. Zu verk.

eineschwarze 4jährige Stute , fromm im
Geschirr, g . ein - und zweispännig.

Zu vert!. rebhuhns- Italiener , 97er, Huhn

Eiqniks Fabrikat
in

großen Massen angefertigt, AM " prima Stoffe,
prima Arbeit,

"WA
Küchen - nnd Wirtschafts-

Schürzen,
DWO Kinderfchürzen,

"Wz
Hänger- und Achsel -Faxon,

Kuabenschürzen
nnd Schutzkittel.

Theodor Meyer,
Schüttingstr . 8.

Wieder am Lager
sind unsere allseitig empfohlenen

Waschmaschinen
für Mk. IS.

Hier am Platze schon Hunderte im Gebrauch.
Jedes Stück kostenlos zur Probe.

AM" Vor minderwertigen Nachahmungen
wird gewarnt.

"WW
Prospekte gratis und franko.B. Fortmann L Co .,

St , Langestr. Sk _

Strohhütcü
Hatte Gelegenheit, einen großen Posten

diesjährigerStrohhnte für Damen zu
kaufen , und offeriere dieselben , so lange der
Vorrat reicht, L St . zu 50 -Z.

Ferner trafen ein : ca . 1VVV Meter
Neste

Seidensammet
n allen Farben , L Mir. 1

Eli Krank.
Eine Besitzung,

ca . V- Stunde von der Stadt entfernt, an
lebhafter Verkehrsstraße, bestehend aus großem,
neuem Wohnhause mit räumlichem Stall und
diversen Ländereien, nach Wunsch des Käufers,
sowohl für einen Geschäftsmann als auch einen
Landmann, der Milchwirtschaft betreiben will,
geeignet, steht durch den Unterzeichneten zu
einem billigen Preise , zu beliebigemAntritt und
unter günstigen Bedingungen unter der Hand
zum Verkauf.

A . Parussel, RMr. , Haarenstr . 5.

Mit L>,
WWNLSSSSS Humbosdtstr. 20.

Wiefelstede. Der für den Müller H.
Rabe und Holzhändler Eilert Kuck, beide
Hieselbst, auf Sonnabend , den 19. März d . I .,
nachm . 1 Uhr , angesetzte Verlauf wird auf
Sonnabend , den 2. April d. Z.,

nachm . 1 Uhr ans. ,
umgesetzt und kommen alsdann noch:

1 schwere tiedigeKuh, Anfang April kalbend,
und 5 Ferkel, dann 6 und 10 Wochenalt,
sowie 100 Scheffel Eß- und Pflanzkartoffeln

mit zum Verkauf.
G . Esting . Aukt

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 12 . Märzd. I .,

nachmittags 4 Uhr , gelangen im
und beim Auktionslokale an der
Ritterstratze hierf . zur Versteigerung:
I. 7 Sofas , 8 Sessel, 4 Stühle, 1 Sofa¬

tisch, 3 Vertikows, 5 gr. Spiegel , 1
Spiegelschrank, 1 Schreibtisch, 1 Sekretär.
3 Bettstellen mit Springfedermatratzen.
1 Nähmaschine, 1 Regulator , 1 Waschtisch
und sonstige Hausgerätschaften;

ferner: 2 Reolen, 2 Tresen und2 Waren¬
schränke;

II . 1 Arbeitspferd und 1 Wage ».
Vienking,

Gerichtsvollzieher.
Zwischenahn. Umständehalber beabsichtige,

die von Herrn Langhop in Berne oüm
Gripenkerl'sche

Bäckerei mit Handlung
auf den 1 . Mai d . I . wieder zu verafterpachten.

Reflektanten wollen sich baldigst an H. Lang¬
hop oder den Unterzeichneten wenden.

H . Bruns , Bäcker.

Zur Konfirmation:
VonbkMliv u . Lsr'viltzul 's,
tragen unrliVlsn8etivttvn,

laselrenlijelivi',
lLnawattsn,

K !a686-tt3Nö86llUkv,
ttv8KNlk 'Ag6I'.

6 . ko^okssn, l.angvsti'. 8V.

für llaclfslirer:
Deutsche und amerikanische Neuheiten.

Laternen, Schmier-Oel,
Glocken, Radständrr,
Pumpen, Peitschen,
Pneumatics, Pedale,
Luftschläuche, Kindersättel,
Emaille, Tourenmesser,
schwarz u. gelb , Sweaters,
Brenn -Oel, Strümpfe.

Ifi. stleyen,Schüttingstr . 8.

Osteroburg. Zu verkaufen zwei schöne
Lachtauben , eventl. mit Bauer ; auch gegen
Tausch mit einem gut singendenKanarienvogel.

Gtöver , Langenweg 1.
Das absolut sicherste , einfachste und

garantiert unschädliche

Frauenschuh-
Mittelstem Gummi) versendet in Schachteln
s, 20 Stück ^ 3, L 12 St . 2, ä 6 St.

1,10 und 20 H für Porto gegen Ein¬
sendung des Betrages . Gebrauchsanweisung
in jeder Schachtel.

Otto Vnvrst , Huinlrnrx.
G Feiner liefert Keiner ES

Frankfurter Würstchen (ächte), Paar
30 H , 11 Paar für 3

W . Stolle.
Meff .-Apfelsinen. l
Blut-Apfelsinen. !
Mess.- Citronen. ! W. Stolle.

Rahmkäse,
L Pfund zu 70 , 80 und 100

W . Stolle.

» Fritz Reuter-Käse,»
de lost dat Stück veer Groschen.

W . Stolle.
«LL"

Messina,
größte 160,
große 200,
mittlere 300,
kleine 360,
»/. Kisten 180
Citroneu 300/360. 6 „ 7 „ — „
per Kiste ab Hamburg gegen Nachnahme ver¬
sendetEugen Alexander , Südfrucht snZros,
Hamburg.

Ha I» Blut
7 ^8. 8Vs 10

8—9 ^8.
10 ^8,

9 - 10 „
11 » 12 „

10 „ 11 . 12 „
) 6 , 6 Vŝ 8 „

Puter, Poularden,
Hamb. Küken rc.

empfehlen

Langestraße 83.
Extra große süße , sachftreiche

Apfesinen und
Blutapfelsinen

trafen ein . D . G Lampe.
Kronsbeeren,

L Vs kg 50 H, 5 kg 4,50 Zwetschen
und Birnen , L Vskg 60 H empf.

_ D . G . Lampe.
Salzgurke», L Stück 5 H, Essiggurken,

3 Stück 10 empfiehltD . H . Lampe.
Seefahrtvier

traf wieder ein . D . G . Lampe.
KümmelkäseAbgelagertenOstfries.

Vz Kg 35 empf . 4 D . G . Lampe.

Zur Konfirmation:
Voniomlio, Kragen , Krawatten, Manschetten,
Klacvv- u . NoMsnöscimko, lasckontücksr,
stossnträgsr, gut und billig.

Dt»«««!«» Oovlin »« » . Ritterstr 1

Der letzte Rest

FchrMrr,
nur noch Herrenräder , deutsche Marke, Tangent¬
speichen , beste Imperial- und Tourist -Reifen,
1 Jahr Garantie , so lange der Vorrat noch
reicht , L St . 115 ^8.

Eli Frank.
Zu belegen und anznleihcn gesucht.

Zu leihen gesucht 100 —200 ^8 5 °/<,
Zinsen bei monatl . Abzahlung. Sicherheit
eine Lebensversicherungs-Police . Offertenu.
Z . IVO an die Exp , d. Bl.

Verlorene nnd uach;mveisende Aachen.
Verloren eine silberne Damenuhr

mit Kette auf dem Wege von Osternburg
bis zur Kurwickstraße. Abzugeben gegenBe¬
lohnung_ CH. Wolf . Kurwickstr . 1.

Verloren ein Portemonnaie von der
Schütting - bis zur Langestraße. Bitte abzu¬
geben in der Exp. d . Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Garuholz bei Zwischenahn . Suche zum

1 . Mai ein junges Mädchen schlicht um
schlicht. Frau A . Garnholz.

Reisende
! für den Vertrieb eines soeben erschienenen
Prachtwerkes über unsere Kriegs¬
marine, dessenWidmung S . Maj.der Kaiser angenommen hat , gegen hohe

j Provision gesucht.
w . stault'8 biAvtlf. ( ss. k 6 I-08 vll),

llei-Iin W . 57.

Rnständ. Nebenverdienst:
21 'NS 3 '»ZK 4 sqi,jZtzmq,uK urrpNKx

ÄQ -ravW - -̂ oi usösö csjoagz zbgxhT
r q squsquachZ gnsq -j chst „rq

Ncuenbrok. Gesucht einjungerMann
für Kontorarbeiten.

Gramberg.
Vereins- und Vergnnguugs-Änzeigen.

Obst- u . KanttznbAuvbi'sin.
Mittwoch, den 16 . März , abends 8 Uhr:

Versammlung.
Tagesordnung : Ueber die San Josö - Schild«

laus ; Jahresrechnung ; Verkauf von Zeit¬
schriften : Sommerausflüge.

oLH ^ ller
Am Sonntag , den 13. März,

abends 7 Uhr:

im „Hotel zur Krone " beim Kameraden
G . Heinemann in Oberhausen.

Tagesordnung : 1) Bericht über den letzten
Ball, 2) Aufnahme neuer Mitglieder , 3) Wahl
2 Delegierter, 4) Hebung der Beiträge, 5)
Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

Großhenoqliches Theater.
Freitag » 11. März 1898 . 83 . Vorst, im Ab.

HofgUNst.
Lustspiel in 4 Akten von T. v. Trotha.

Kaffenöffnung 6 Vs . Anfang 7 Uhr.

Familien - Nachrichten.
Danksagung.

Für die beim Hinscheiden meiner lieben
Frau erwiesene wohlthuende Teilnahme spreche
ich hiermit herzlichen Dank aus.

Birckmauu, Rentmeister a. D-,
im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Weitere Aamiliennachrichten.
Geboren : (Sohn) Regierungsbaumeister

Rauchheld, Oldenburg ; (Tochter) Georg Maas.
Elsfleth ; Hauptamtskontrolleur Klostermann.
Brake. Gestorben: Ehefrau Helene Blirfernich
geb . Büsing , Colmar , 45 I.

VerantwortlichZür
^
Politik »^ Feuilleton: vr Eduard HöbH den lokalen Teil rc. : Ludwig Wewer. Rotationsdruck und Vrlag vonB5Scharf in Oldenburg.
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88 SchwurgeriHt.
Sitzung vom 10 . März , vormittags 10 Uhr.

Den Vorsitz führt Herr Oberlandesgerichtsrat v . Bodecker.
Belsitzende Richter sind die Herren Landgerichtsräts Niebour und
Dunshase . Die Anklage vertritt Herr Oberstaatsanwalt Ruhstrat.
Gerichtsschreiber : Herr Accessist vr . Caesar.

Aus der Untersuchungshaft wurden vorgeführt : 1 ) Die un-
» erehelichte Sophie Zimmer , genannt Geerken . aus Oldenburg.
2 ) die Ehefrau des Arbeiters Gerhard Schwarting aus Oldenburg,
um sich wegen Meineides , bezw. Anstiftung zu demselben , zu ver¬
antworten.

Die Zimmer wird angeklagt , am 27 . Oktober v. I . Hierselbst
vor einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde , nämlich
der Strafkammer des Großherzoglichen Landgerichts , den vor ihrer
Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch falsches Zeugnis ver¬
letzt zu habe ».

Der Schwarting wird zur Last gelegt , die Zimmer zu diesem
von ihr begangenen Meineide vorsätzlich bestimmt zu haben . Der
Meineid ist geleistet in einem am 27 . Oktober v. I . vor dem
Landgericht anstehenden Hauptverhandlungstermin wegen Kuppelei.

Auf Antrag der Staatsanwaltschaft beschloß das Gericht
Wegen Gefährdung der Sittlichkeit den Ausschluß der Oeffent-
lichkeit bis zum Wahrspruch der Geschworenen . Nachdem die
Oeffentlichkeit wiederhergestellt war , verkündete der Obmann der
Geschworenen folgenden Wahrspruch : Die erste Hauptfrage : Hat
d,e Angeklagte Zimmer am 27 . Oktober v . I . den vor ihrer
Vernehmung geleisteten Eid in der Anklagesache gegen die Ehe¬
frau Schwarting wegen Kuppelei vorsätzlich durch ein falsches
Zeugnis verletzt? wird bejaht ; die gestellte Nebenfrage : Hat die
Angeklagte Zimmer angenommen , daß eine wahrheitsgemäße
Aussage eine strafrechtliche Verfolgung für sie nach sich ziehen
würde ? wird ebenfalls bejaht ; die fernere Hauptfrage : Ist die
Angeklagte Schwarting schuldig , die Zimmer zu dem von ihr
begangenen Verbrechen vorsätzlich bestimmt zu haben ? wird gleich¬
falls bejaht.

Von seiten der Staatsanwaltschaft wurde daraus bezüglich
ver Zimmer «ine Gefängnisstrafe von 10 Monaten , unter An¬
rechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft , und bezüglich der
Schwarting eine Zuchthausstrafe von 4 Jahren und 1 Monat,
auch die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für die gleiche
Zeit und Ausspruch der dauernden Unfähigkeit der Eidesleistung
beantragt . Als Verteidiger fungierten die Herren Rechtsanwälte
Müller und Krahnstöver ; beide plaidierten für erheblich
geringere Strafen.

Das Urteil des Gerichtshofes lautete folgendermaßen : Die
Angeklagte Zimmer wird in eine Gefängnisstrafe von 12 Monaten
Verurteilt ; 3 Monate werden als durch die Untersuchungshaft
verbüßt angesehen . Die Angeklagte Schwarting wird in eine
Zuchthausstrafe von 2 Jahren verurteilt . Diese Strafe wird mit
der früher wegen Kuppelei erkannten Strafe von 8 Monaten zu
einer Gesamtstrafe von 2 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus
zusammengezogen . Außerdem werden der Angeklagten die bürger¬
lichen Ehrenrechte für 3 Jahre aberkannt und ist sie dauernd
unfähig , einen Eid zu leisten.

Nachmittags 5V - Uhr.
Dasselbe Richterkollegium . Die Staatsanwaltschaft vertritt

Herr Staatsanwalt Castens . Gerichtsschreiber : Herr Assessist
Schauenburg.

Sämtliche Zuhörerräume sind bis auf den letzten Platz gefüllt.
Aus dem Gefängnisse vorgesührt , erschien der der vorsätzlichen

Brandstiftung angeklagte Arbeiter Friedrich Theesfeld aus
Delmenhorst , z. Z . hier in Haft . Die Staatsanwaltschaft klagt
ihn an , am 16 . November v . I . zu Delmenhorst vorsätzlich ein
in fremdem Eigentum stehendes Gebäude , nämlich eine den Erben
des Karl Töbelmann gehörige Scheune , in Brand gesetzt zu haben.

Die Verteidigung des Angeklagten führte Herrr Rechtsanwalt
Carstens . Der der Anklage zu Grunde liegende, in der heutigen
Verhandlung erörterte Thatbestand ist kurz folgender:

Am 16 . November v. I ., abends nach 10 Uhr , brannte die
im nördlichen Stadtgebiet Delmenhorst belegene, den Töbelmann-
schen Erden gehörig « sogsnannte schwarze Scheune vollständig
nieder . Sie bestand aus Holz , war mit Dachpappe gedeckt und
batte einen Wert von etwa 4 — 5000 Mk . mit dem darin lagernden
Heu und Stroh . In der Scheune befanden sich zur Zeit
des Brandes 40 Fuder Heu , 5 Fuder Hafer und landwirtschaftliche
Geräte . Da die Scheune vom öffentlichen Wege hinreichend ent¬
fernt lag , andere Gebäude nicht in der Nähe waren und seit
Mittag niemand die Scheune betreten hatte , blieb kein Zweifel,
daß das Feuer angelegt sei. Der Verdacht der Brandstiftung fiel
auf den Angeklagten Theesfeld , und zwar auf Grund folgender
Thatsachen . Theesfeld , «in vollständig heruntergekommener Mensch,
der seit 1889 nicht weniger als über 20 Mal wegen aller mög¬
lichen Vergehen vorbestraft und während dieser Zeit nur mit kurzen
Unterbrechungen aus dem Gefängnisse herausgekommen ist, hatte
die Nacht vor dem Brande im Gefängnisse zugebracht, hatte sich
dm Tag über in Delmenhorst herumgetneben und besaß, da er
von seinem Vater aus dessen Wohnung fsrtgewiesen war , kein
Unterkommen für die Nacht . Abends gegen 6 Uhr traf er in einer
Wirtschaft den Arbeiter Jahn ; die beiden tranken Schnaps zu¬
sammen , und der Angeklagte schloß sich seinem Kneipgenossen, als
dieser sich zu Hause begeben wollte , an . In der Wohnung des
Jahn verblieb er bis gegen 10 Uhr . Um diese Zeit pflegte die
Familie Jahn zu Bett zu gehen, und der Angeklagte wurde auf¬
gefordert , sich zu entfernen . Das behagts diesem aber nicht, er
versuchte deshalb , bei Jahn Nachtquartier zu erhalten.
Als dessen Frau davon nichts wissen wollte , erklärte
er, dann gehe er hin und stecke die schwarze Scheune an , dann
habe er doch etwas zu fressen und auch freies Logis . Thalsächlich
brannte 1k Minuten später die etwa 500 Schritt entfernt liegende
schwarze Scheune . Der Angeklagte stellte die That energisch in
Abrede , er bestritt vor allem , an dem Abend überhaupt bei Jahn
gewesen zu sein. Zu der Zeit , als das Feuer ausgebrochen sei,
habe er sich in ganz entgegengesetzter Richtung der Feuerstätte be¬
funden . Daß dies eine Lüge war , konnte durch die bestimmten
Aussagen der Zeugen sofort bewiesen werden . Das Benehmen des
Angeklagten während der ganzen Verhandlung ließ übrigens er¬
kennen, daß ihm der Aufenthalt auf der Anklagebank nicht mehr
neu war.

Dm Geschworenen wurden die Hauptfrage, ob der Angeklagte
die sogen, schwarze Scheune absichtlich in Brand gesetzt habe , und
die von der Verteidigung gestellte Nebsnfrage nach mildernden Um»

fix Stadt und Land - vom Freitag , den 11 . May 1898.

> ständen borgelegt . Um 9 Uhr zogen sich die Geschworenen zur
I Beratung zurück. Der Wahrspruch derselben lautete auf Bejahung

der Schuldfrage und Verneinung der Nebenfrage.
Die Staatsanwaltschaft beantragte hierauf eine Zuchthaus¬

strafe von 4 Jahren.
Das Urteil des Gerichts ging dahin , daß der Angeklagte in

eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren und 6 Monaten verurteilt
wurde und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von
3 Jahren aberkannt wurden.

Schluß abends 9V» Uhr.

Deutscher Reichstag.
59 . Sitzung vom Donnerstag , den 10 . März.

Am Bundesratstische : v . Podbielski , v. Posadowsky , Schön¬
stedt, Nieberding.

In Erledigung eines schleunigen Antrages Zimmermann be¬
schließt das Haus zunächst einstweilige Einstellung eines gegen den
Abg . Müller -Waldeck schwebenden Vrivatklageverfahrens.

Sodann wird die dritte Lesung des Gefetzentwurfs , betr.
Angelegenheiten der

freiwilligen Gerichtsbarkeit,
fortgesetzt, und zwar mit der Spezialberatung . Von den dazu
gestellten Anträgen Auer beziehen sich die ersten auf Abgabe , von
Erklärungen in Vormundschaftssachen , Einlegung von Beschwerden,
Zusammensetzung der Vormundschaftsgerichte bei Entscheidungen.

Die Anträge werden teils abgelehnt , teils zurückgezogen.
Eine längere Debatte veranlaßt der vom Abg . Stadthagen

empfohlene Antrag , zu den Vormundschaftsgerichten Laien hinzu¬
zuziehen.

Auch dieser Antrag wird zunächst von den Abgg . Günther
und Wellstein bekämpft.

Abg . Rintelen (Centr .) stimmt dem Verlangen des Antrages
prinzipiell zu, nur einige Einzelheiten desselben bemängelnd . Er
beantrage , den Antrag Auer mit einem von ihm gestellten
Amendement an die Kommission zurückzuverweisen.

! Geh . Rat Struck mann : Der Antrag Auer enthält eine
! tiefgreifende Neuerung . Ein Bedürfnis , das Erziehungsrecht dem
! Einzelrichter zu entziehen , liegt nicht vor . Die entsprechende Be¬

fugnis des Einzelrichters hat sich durchaus bewährt . Der ganze
vormundschaftliche Dienst würde durch Hinzuziehung von Schöffen
außerordentlich in seinem Umfange gesteigert und der Geschäftsgang
namentlich auf dem Lande verzögert werden.

Abg . v . Cuny (natl ) stimmt diesen Argumenten durchaus
bei . Es liege daher kein Grund vor , die Sachs nochmals an die
Kommission zu verweisen.

Abg . Nernbosd (Centr .) erklärt sich ebenfalls gegen Nück-
verweisung.

Abg . v . Buchka (kons.) weist die Vorwürfe zurück, welche
Abg . Rintelen gegen die Kommission wegen ihrer zu geschwinder
Arbeit gerichtet habe.

Nunmehr wird die Rückverweisung, , sowie der Antrag Auer
selbst abgelehnt.

Abg . Stadthagen empfiehlt sodann den weiteren Antrag
Auer , dem Z 156 als neuen Absatz hinzuzusügen : Die landes¬
gesetzlichen Vorschriften , welche das Jnvsrbindungtreten von Ver¬
einen mit politischen Zwecken verbieten , werden aufgehoben . Redner
verbreitet sich über die bekannte Vorgeschichte dieses Antrages bei
Beratung des Bürgerlichen Gesetzbuches, sowie hinterher in Preußen.
Das Centrum namentlich müsse doch jetzt einsehen, wie sehr es sich
s. Z . - in seinem Vertrauen auf die Zusage des Reichskanzlers ge¬
täuscht habe . Hier sei Gelegenheit , die damalige Versäumnis
wieder gut zu machen.

Der Antrag wird gegen die Sozialdemokraten und freisinnige
Volkspartei , sowie süddeutsche Volksparteiler abgelehnt.

Endlich steht noch zur Debatte der Antrag Auer , die Hinzu¬
ziehung eines Dolmetschers zu Beurkundungen vorzuschreiben, wenn
ein Beteiligter erklärt , der deutschen Sprache nicht mächtig zu sein.
In dem Gesetz ist die Entscheidung darüber dem Richter überlassen.

Abg . Haase (Soz .), sowie Fürst Radziwill empfehlen den
Antrag.

Justizminister Schönstedt bittet als Vertreter Preußens ent¬
schieden um Ablehnung . Er glaube , daß die Annahme des An¬
trages das Zustandekommen dieses Gesetzes, sowie demgemäß das

s Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuchs in Frage stellen könne.
Die Verleugnung der Kenntnis der deutschen Sprache habe in den
polnischsprachlichen Provinzen , auch in Westpreußen , sehr um sich
gegriffen . — In zweifelhaften Fällen werde der Richter ja ohne¬
hin stets den Dolmetschet hinzuziehen . Der Minister erwähnt ver¬
schiedene Fälle , wo vor Gericht jemand wahrheitswidrig behauptet
habe, der deutschen Sprache nicht mächtig zu sein . Er glaube , die
Verbündeten Regierungen würden Bedenken tragen , einem solchen
Beschlüße zuzustimmen , und er bitte daher alle » die das Inkraft¬
treten des großen patriotisch -nationalen Werkes 1900 wünschten,
den Antrag abzulehnen.

Abg . Wellstein (Centr .) bittet das Haus , zu entscheiden, ob
es mehr Vertrauen zu einem Richter habe, der schon kraft seines
Amtes pflichtgemäß sich zu entschließen habe, oder zu einem be¬
liebigen , der einfach erkläre, eine Beurkundung in deutscher Sprache
nicht verstehen zu können.

Abg . v . Sastjaworski (Pole ) tritt für den Antrag ein.
Minister Schönstedt stellt gegenüber dem Vorredner in Ab¬

rede , daß eine Verfügung an die Richter erlaßen sei, unter welchen
gewissermaßen mechanischen Voraussetzungen die Richter die Kenntnis
der deutschen Sprache als vorhanden anzusehen hätten . Die Richter
seien vielmehr nur darauf aufmerksam gemacht worden , wie häufig
die Kenntnis der deutfchev Sprache abgeleugnet werde, was doch
angesichts der vielen Schulen befremdlich sei.

Abg . Haase weist noch darauf hin , daß ja «ine ähnliche
Bestimmung wie die des Antrages sich schon beim Erbrecht im
Bürgerlichen Gesetzbuch vorfinde , bei Verfügungen von Todes wegen.

Geh . Rat Struckmann : Das ist richtig , aber bei Errichtung
von Testamenten ist häufig Gefahr im Verzüge . Außerdem muß
hier besonders darauf gesehen werden , den wahren Willen des
Erblassers zum Ausdruck kommen zu laßen.

Ein Schlußantrag wird angenommen ; sodann wird der An¬
trag Auer in einer von den Antragstellern gleichzeitig beantragten
eventuellen Form angenommen . Dafür stimmen Polen und
Sozialdemokraten , süddeutsche und freisinnige Volkspartei , ferner
das Centrum mit Ausnahme von Spahn , Wellstein und Prinz
Arenberg.

In der so modifizierten Fassung wird schließlich das ganz
Gesetz angenommen.

Es folgt dis zweite Beratung des

Gesetzentwurfs , betr . Postdampfschiffsverbindttttgerr
mit überseeischen Ländern.

Nach Z 1 soll die Beihilfe um 1,600,000 Mk . erhöht werden
unter Voraussetzung einer vierzehntägigen Verbindung mit Ostasien
und China.

Abg . Graf zu Inn - und Kuyphausen (kons.) : Angesichts
der Ausdehung der deutschen Macht in China ist eine Verbindung
dorthin notwendig . Wir haben einen erheblichen Vorteil davon,
weil dis Fahrten nach Ostasien verdoppelt werden ; der Export und
Import kann also ebenfalls verdoppelt werden , die Seemannschaft
wird gleichfalls in doppeltem Maße erforderlich . Die Beihilfe ist
sehr gering gegenüber den großen Ausgaben , die der Norddeutsche
Llvyd machen muß für Vermehrung seines Materials rc. Es
müssen abwechselnd die Schiffe von Hamburg und von Bremen
fahren . Die Reichspost muß unentgeltlich gefahren werden ; für
die Marineoffiziere und Beamten , welche die Schiffe benutzen, sind
ermäßigte Preise vorgesehen. Bremen hat stets beim Verkehr mit
dem Auslande das deutsche Interesse in den Vordergrund gestellt.
Allerdings hätten die Vertreter der deutschen Landwirtschaft ge¬
wünscht, daß die Resolution eine andere Fassung erhalten hätte,
damit nicht diese Dampfer dem Import von Artikeln dienen , die
der deutschen Landwirtschaft Konkurrenz machen. Daß das Fleisch
nicht aufgesührt ist, kann eine Beunruhigung nicht mehr Hervor¬
rufen , da wir uns überzeugt haben , daß der Transport von Fleisch
auf diesen Dampfern nicht gut möglich sein wird . Ich kann nur
bitten , die Beschlüße der Kommission zu genehmigen.

Abg . Frese (fr . Vergg .) tritt ebenfalls für die Beschlüße der
Kommission ein ; die subventionierten Dampfer bieten größere
Leistungen als die subventionierten Dampfer anderer Staaten.
Der Hauptvorzug ist die Regelmäßigkeit des Verkehrs , die allein
gestattet , sichere Geschäftsabschlüße zu machen . Dazu tritt jetzt die
größere Schnelligkeit der Fahrt , die ohne Subvention auf so große
Strecken nicht aufrecht erhalten werden kann . Die Kosten der,
Rundreise eines großen modernen Dampfers betragen an
900,000 Mk . Ich glaube , der Hoffnung Ausdruck geben zu
können , daß durch Annahme dieser Vorlage die deutsche Industrie
in die Lage versetzt wird , siegreich die Konkurrenz in Ostasien
aufzunehmen.

Abg . Molkenbuhr (Soz ) : Man bezeichnet die Vorlage
gewissermaßen als «ine patriotische und begründet sie damit , daß
andere Staaten aucb Subvention zahlen . Das ist aber kein aus¬
reichender Grund . Wenn man durch die Verdoppelung der Fahrten
den Export verdoppeln kann, dann könnte man einfach auch die
Fahrten verzehnfachen, um den Export zu heben. Wir haben ein
Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb gemacht , und hier wird
ein Wettbewerb des einen Konkurrenten gegen den andsren künstlich
unterstützt . Wir werden gegen die Vorlage stimmen.

Abg . Jebssn (natl .) schließt sich den Ausführungen des Abg.
Frese an . Für ihn sei das Entscheidende, daß im ß 4 die Be¬
stimmung getroffen sei, daß die Dampfer abwechselnd von Bremen
und Hamburg auslaufen sollen.

Abg . Hasse (natl ) : Die Vorlage hat nicht nur eine wirt¬
schaftliche, sondern auch eine nationale Bedeutung . Unsere Dampfer
bringen nicht nur deutsche Jndustrieprodukte ins Ausland , sondern
sind selbst die stolzesten deutschen Produkte . Graf Arnim hat
darauf verwiesen , daß der Norddeutsche Lloyd sich vielfach der eng¬
lischen Sprache bedient . Einige Interessenten haben sich darüber
beschwert und zur Aufklärung die Mitteilung erhalten , daß von
seiten einer beteiligten englischen Firma vertragsmäßig die Ver¬
wendung der englischen Sprache ausgemacht sei. Einen solchen
Vertrag hätte eine englische oder französische Gesellschaft niemals
abgeschloffen, der ihr die Verwendung z. B . der deutschen Sprache
vorschriebe.

Darauf wird die weitere Beratung bis Freitag vertagt;
außerdem steht auf der Tagesordnung die zweite Beratung der
Vorlage über die Entschädigung unschuldig Verurteilter und
Marineetat.

Dat HarMalw.
Eine Dorfgeschichte von Rudolf Gtolle.

(Nachdruck verhüte»),

„ Dar geiht ' t hen mit Damp, " sä oll Jan Folkerts , aS
he sin ' dree fetten Offen aflewert harr , de nu nah Bremen
ichp 'n Slachtyoff fahrden . Jan Folkerts keek den Zug

'n
Enne Wegs nah . Dann dreihde he sick um un sä to Bernd
un Dirk , sin 'n Knecht un sin

'n Arbeiter : „Hier hett jeder
fies Groschen ; koopt jo in 'n Schützenhoff nocy

'n Glas Beer
un 'n Doornkaat un denn makt , dat Zi nah Hus kamt.
Dirk , Du knnnst mi dat Gewehr mörgen sröh woll
wedder bringen ; ick wull Sophie ehren Lehrer mit
upp

'
e Jagd nehmen . "

„ Ja , Herr Folkerts ; wenn ick d' r von
abend nich mehr mit kam , denn schöt Se ' t mörgen sröh
gegen Klock söben gewiß in 'n Huse hebben .

" —

„ Na ,
' t is goot , Dirk ; Du schutt 'st d ' r doch woll kin Hasen

mehr mit ut 'n Tuhn ; wat ? "
„ Man kann ' t jo nich weten,"

antwurde Dirk . — „ Na , adjü , Herr Folkerts , adjü ! " Dirk
un Bernd pedd 'ten los . As je um de Eck von 'n Bahnhoff
dreihden , rep Jan Folkerts ehr noch nah : „ Bernd , datt Ji
goot nah de swartbunte Koh kikt , se mag von nacht woll
noch kalwen . Wenn ' t los geiht , denn roopt mi to ' r rechten
Tid ; ick bin von Klock negen an bi Jan Speckels in 'n Kroog .

"

Jan Folkerts gung de Bahnhoffstraat hendahl m 'e
Stadt 'nin ; he wull sin 'n Swager Mehrens besöken un
denn noch '» beten ut 'e Apthek mitbringen ; Hanne , sin'
Froo , harr all sit veertein Dag so'n Magenpin . —
Bernd un Dirk wern de Schosser 'n End hendahl gähn;
do kem Gerd Vossen to ehr . He harr bin Bahnhoff sehn , datt
Jan Folkerts sin Geld för de Offen von den Veehhändler
kregen harr . Nu kem he quer öwer de Weide un gung mit
Bernd un Dirk wider de Schosser nah Sandbarg hen.
„Na , sünd ji beiden alleen ? "

frog he, „ ick meen doch , datt
Jan Folkerts sülwst ook vörhen mit an ' e Bahn wer .

"
„ Dar

hebbt Se recht sehn,
" sä Bernd , „ Herr Folkerts is noch in ' e

Stadt '
ringahn .

"
„ So — ja — he hett woll noch wat to



besörgen," meeride Gerd Vossen. Dirk, de Arbeiter» makts
grote Träe , as wenn he 't furchtbar brock nah Hus hen harr;
he kunn den ollen Hallunken, den Gerd Vossen , nich liden
un wull nix mit em to dohn hebben . As se bi'n Schützen¬
hoff ankemen , dreihde Dirk ganz gegen sin ' Gewohnheit bi un
sä : „ Bernd , Du drinkst doch eenen mit ?"

„ Natürlich, dat
versteiht sick,

" antwurd 'te Bernd, „gaht Se ok mit rin,
Vossen ?"

„Nä , ick dank '
,
" fä de un pedd'te wider, „ick mutt

noch bi Eitert Janßen in Schönhörn an.
" As Dirk un Bernd

in 'n Schützenhoff Wern , drückden se sick glik links in ' e Eck
un Dirk fä : „Nimm Di vor den Kerl in acht; Du kennst
em nich ; dat is 'n Hund ; de denkt an nix Godes .

"
„Na , na,

fy stimm is ' t jo woll nich, " meende Bernd . Dirk awer leet
sick nich besnacken : „Du kennst sucke leidige Frünn ' nich ; all
Viddeljahr kummt he is mal in use Gegend; un immer,
wenn he d 'r wesen is, is irgendwo Wat stahlen warn;
schall mi nich wunnern, wenn Du morgen Din' nee 'e Büx
los bist .

" Se lachden beide ; Dirk leggde sien fif Penning
sör den Doornkaat upp'n Lisch nn wull gähn;
as gode Husvader wer he wat nau un gurg mit
sin Geld vörsichtig um. Bernd awer kek as junge Kerl nich
so genau up 'n Groschen un sä : „ Och wat , ick gew noch

'n
Lüttken ut ; bliw sitten.

" So gew Dirk denn noch Tid , un
de beiden seeten noch 'ne halwe Stunn' Io snacken ; Dirk
vertellde, wat Gerd Vossen in all de Jahren all stahlen
hebben schult un dat he all mal twee Jahr säten harr ; un
vör anderthalw Jahr den Jnbruch bi Badbarg , dat harr
nüms anners bahn as Gerd Vossen; un dat he nu bi Eitert
Janßen to Schönhörn inkehren de , dat weer ok so'n Kerl ; de
beiden paßden tosam. — Gerd Vossen seet mittlerwil bi
Eikrt Janßen ; de beiden paßden wirklich tosam as Räuber
un Mörder an 'n Galgen . Wenn de een ' von sin' Hasen-
slingen vertellde, denn wuß de armer wat von frömd' Lüe
ehr Aalkörw to seggen , wo he sin 'n Fang bi makt harr;
harr de een ' damals bi den Schosseeboo sin ' Kök ' un Vör-
kök' mit Klinker nee plastert , de jüst so weern as de Schossee-
klinker , denn kunn de annere verteilen, dat he mal, as he
von't Plünnen - un Knakensammeln wedder nah Hus t'rügg
kamen weer, wank de Lumpen 'n dode Ahnt' funnen harr ; de
weer all plückt un utnahmen wesen , un een von de Bur»
deerns muß se ut Versehn mit mank de Plünnen kregen
hebben; de Ahnt' harr em awer smeckt; Donnerweer, do harr
he awer mit 'n srneerigen Snurrbart äwer de halw' Döhr
kieken kunnt.

So 'ne Geschichten vertellden sick de beiden immer, wenn
se is mal tosamen kemen ; von ehre groten Hallunkenstreiche
sweeg jeder still.

'n halwe Stunn' harr Gerd Vossen all bi Janßen säten.
't fung all an to dunkeln; do kemen Bernd un Dirk dar
vörbi . Vossen plierde mit sine Spitzbuwenoogen nah ehr
röwer un knurrde so wat vör sick dahl ; he harr wedder wat
in 'n Sinn. Eilert Janßen kek sin 'n Gast so von achtern
an un dachde sick sin Deel ; wenn he 't seggen schult harr,
denn harr 't woll Herten : „Du bist ook'n grooten Hallunk ! "
—! Gerd Vossen förderde sick noch 'n Doornkaat un nah 'n
Tidlang noch eenen ; so gegen halw söben sä he adjü un
strewde los nah Sandbarg to.'t wer Ende Oktober; stiw fegde de Wind äwer't
Feld räwer un bog de kahlen Böm , as't em jüst paßde.
Dat wer so'n Weer vör Gerd Vossen. Storni un Wind un
denn düster ; dat wer Gerd Vossen sin Tid , denn bläuhde
sin Hawer . He lurde de Schossee nah de Stadt hendal;
awer dar kem nüms . Un den Hs sehn wull, de seet bi
Swager Mehrens achtern Disch bi't Abendbrot; Jan
Folkerts leet sick

' t goot smecken un steek sin vergnügtest Ge¬
sicht upp . Nu , wer twölshunnert Mark in'e Fick hett, de
kann ook woll lachen. Disse twölshunnert Mark — dar
W^ ^Gerd ^ osie^ gern^ ^ Deel^ ffhelchen^ un

^
wm^ ^ ^

Die Ausgaben eines Kullumerkes am
Ende des 19 . Jahrhunderts.

Diesem Thema widmet der bekannte Schriftsteller Otto von
Leixner in der Zeitschrift „Nord und Süd " anläßlich der Voll¬
endung der neuen Auflage von Meyer's Konversations-
Lexikon eine mit leuchtender Klarheit und geistiger Vertiefung
geschriebene kulturgeschichtliche Studie. Wir entnehmen der wert¬
vollen , den Gegenstand trefflich kennzeichnenden Arbeit die folgenden
interessanten Ausführungen:

Die Aufgaben , die ein Konversations -Lexikon zu erfüllen hat,
sind von Jahrzehnt zu Jahrzehnt gewachsen und damit die
Schwierigkeit, ihrer Herr zu werden.

Der Kreis des Wissens hat sich ungeheuer vergrößert und
damit die Menge der Stichwörter. Besonders die exakten Natur¬
wissenschaften und die Technik haben eine kaum übersehbare Zahl
neuer Vorstellungen erzeugt , die in die Reihe der zu erklärenden
Wörter ausgenommen werden sollen, ohne daß das Alte vernach¬
lässigt werden dürfte.

Aber auch die Zahl der Benutzer solcher Werke hat sich un¬
endlich vermehrt.

Wie soll nun die Aufgabe gelöst werden ? Da muß man
zunächst fragen : Wer liest das Konversations -Lexikon?

Die Antwort lautet beschränkend : Der Fachmann in der Regel
nicht, da er die Handbücher seines Gebietes fast stets besitzt.

Daraus ergiebt sich die Forderung, daß ein solches Werk nicht
für Fachleute bestimmt sein darf. Der Fachmann benutzt es ge¬
wöhnlich nur für Auskünfte auf Gebieten , wo er selber Laie ist.

Da aber die Darstellung alle Hauptsachen in klarer , verständ¬
licher Sprache geben soll, ohne mit streng fachmännischen Begriffen
zu arbeiten , die Auswahl dieser Hauptsachen nur von einem Fach¬
mann ausgehen kann , so ergiebt sich die Forderung : Ein Konver¬
sations-Lexikon muß von Fachleuten für Laien geschrieben sein.

Von ungeheurer Wichtigkeit ist sodann die Berechnung des
Umfanges der einzelnen Abschnitte.

Wird zu Beginn übermäßiger Raum verbraucht , so leidet die
Fortsetzung , und es muß entweder an unrichtiger Stelle gespart

, werden , oder das Werk schwillt so an, daß seine Brauchbarkeit für
weite Schichten fraglich wird.

Ebenso wichtig ist die Auswahl der Bilder. Niemals dürfen
sie nur zum Schmucke dienen , jedes hat, indem es die Anschauung
zu Hilfe ruft, den Text zu entlasten.

Eine zweite Hauptfrage ist, ob solcheWerke einen Parteifland-
punkt einnehmen dürfen.

all kreeg ,
't wer em ook recht ; he kuim 't kruken, un Jan >

Folkerts kuun 't woll missen . „ Ick mutt mal so'n Hauptzug
dohn," sä Gerd Vossen to sick sülwst , as he nu achtern Wall
kroop un sick dar henleggde. „ Donner , hier is 't schulig, " sä
he un dusselde so

'n bäten in. Ganz , as wer sin' Tid noch
nich dar.

He mugg dar 'n halwe Stunn'
legen hebben, do kem

dar jemand upp de Schossee her. „ Donner , nu is 't Tid,"
dachde Gerd Vossen , un kroop vörsichtig an'n Wall 'ran.
Hier kem he sinnig in' e Höcht un lurde öwern Wall röwer, wer't
woll wer. De Schandarm wer't ! Gerd Vossen lachde so
recht in sick rin ; beter kunn he 't nich drapen ; de Schandarm
harr von Dag ' sin

' Tour nah Sandbarg makt un kem nu
vör den veerten Dag , vör Saterdag , nich wedder ; dat kunn
nümms beter passen as Gerd Vossen ; sukke Lüe kunn he bi
sin Geschäft doch nicht recht bruken . De Schandarm wer
kine fif Trä an em vörbi, do blew he stahn un snakde mit'n
Kerl ; den harr Gerd Vossen , wil de Wind ut Nordwesten
weihde, nich kamen hört . He dulde dahl un kroop fif, söß
Trä an'n Wall längs ; dar buckde he wedder äwer : Jan
Folkerts wer't. De Schandarm sä just : „ Ehr Arbeiter
Dirk vertellde mi dar eben bi Jan Speckels, Gerd Vossen
wer wedder mal hier ; hebbt Se dar ook wat von sehn ? "
„Nä, " antwurd ' Folkerts , „ sehn hebb ick em nich ; aber wenn
Dirk dat seggt het, denn is 't so ; de kennt em ; de kann em
in'n Dod nich utstahn ; na , vör den Vossen mutt sick eener
ook höben; dögen deiht he nich .

"
,,
't schall mi verlangen,

wer d 'r mörgen seggen ward : „ Dat hett Gerd Vossenwedder
bahn," meende de Schandarm ; ,,

't wer woll nich verkehrt,
wenn ich mörgen früh mal eben wedder röwer kem ;

't kunn
jo wesen , datt de Voß mal fungen wurd ! "

„ Ja, " sä Folkerts,
„ dohn Se 't man ; wat utfitten deiht he woll gewiß; awer
of Se em kriegt ? Nüms flauer as 'n Voß ! "

„ Datt di de
Koh an' t Bern sleit, " dachte Gerd Vossen bi sick , „ kumm blos

« nich vör't Hellwerden; nahsten bin ick äwer de Grenz.
" De

! beiden upp' e Straat gungen elkeen sin
'n Weg ; Gerd Vossen

dukde wedder dahl und blew noch 'n Tidlang achtern Wall
sitten. Sin Plan stund fast ; wagen wull he 't un schull 't
ook all verkehrt gähn. Kreeg he dat Geld, denn wull he
woll jörgen, datt he wegkem ; wenn he 't blos erst harr ; wenn
he bi 't Jnbräken man nich stört wnrd.

(Schluß folgt .)

Handel , Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburg, 11 . März. Kursbericht der Oldenburgischen

93.60 94,35

93,70 94,60
58,80 59,35

103,20
103,30 —

83,40 —

100,20 100,75

99,45 99,75

93,70 99
102 —

105 106

— 1S7

168,95 169,75
20,42 20,52

4,244,19
16,86 —

Spar - und Leih - Vant

un-3V - pCt . Deutschs Nsichsanleihe , abgest.,
kündbar bis 1905

3 '/, pCr. do. vo. . . .
3vCt . do. do. . . .
3 V, M . Alte Oldenb . Konsols
3V- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins

zahlung.
3pCt . do. vo. . . .
3 PCt . Oldenb . Vrämien -Anleihe
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe, abgest

unkündbar bis 1905
3V - PCt . Preußische konfolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 V, PCt. Bremer Staats -Anleihe von ' 1893
4pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt ButjadingerAmtsv .,Hohenkirch .,Lönmger
3'/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3,/üpCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 V, pCt . Mindener Stadtanleihe
4pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Efb .-Vrior.gar.
4 pCt . Njäfan Uralsk -Eis .-Prior. staatl . garant.

Ankauf
pCt.

103,70
103 .50
96,90

101,75
101 .50
95

103 .50
103,60
97,80

100.50
101 .50
99,50

100
101 .50

100.50
102,20
102,25

Verkauf
PCt.

104,25
104,05
97,45

102,75

102,50
96

104,05
104,05
98,35

101
102 .50

101 .50
102,95
103

4 PCt. alte italienische Rentei
(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)

4M . alte ital.Rente (Stücke v 4000frk. ».darunter)
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lireim Verkauf V- PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 st.) 103,20 —
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4M . TransvaalCisenb.-Oblig. v. 97 , staatl . gar . 100,20 100,75
3 V- M . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV unkündbar bis 1904 .
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt. Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampffch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpsfp.-Vrior.-Akt. III .Em. (4M . Zins v. 1 . Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London ,, « 1 » »
„ „ New-Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notretten gestern:

Oldenburgifche Svar - und Leihbank -Aktien. —
Oldenburg . Eifenhütten -Aktien (Augustfehn ) 60,25 pCt. G.
Oldenb . Verficher .-Gefellfchafts -Aktren per St . —

Diskont der Deutschen Nsichsbank 3 M
Darlehenszins do. do. 4 M
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 vCt.
M . Die neuen 3 '/, pCt. Oldenburg . Konsols mit halbjährlicher

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheine,
welche nach Fertigstellung der Stücke kostenfrei umgetaufcht werde ».

Märkte.
Berlin, 9 . März. (Städtischer Schlachtviehmarkt .) Zum

Verkauf standen : 331 Rinder, 2223 Kälber , 1099 Schafe , 8172
Schweine . Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht in Mark
(bezw. für 1 Pfund in Pfennig) : Für Rinder (Ochsen) : gering
genährte jeden Alters 44— 48 Mk . Bullen: gering genährte 43 bis
46 Mk . Färsen und Kühe : mäßig genährte 45- 47 Mk ., gering
genährte 41 — 43 Mk . Kälber : feinste Mastkälber (Vollmilchmast)
und beste Saugkälber 64— 69 Mk „ mittlere Mastkälber und gute
Saugkälber 57 — 62 Mk ., geringe Saugkälber 48—65 Mk ., ältere
gering genährte Kälber (Fresser) 38—44 Mk . Schafe : Mastlämmer
und jüngere Masthammel 54— 57 Mk , ältere Masthammel48 bis
53 Mk ., mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 45 bis
47 Mk . Schweine : Es wurde gezahlt für 100 Pfd. lebend oder
50 KZ mit 20 Proz. Tara -Abzug : vollfleischige, kernige Schweins
feinerer Raffen und deren Kreuzungen , höchstens 1 Jahr alt,
58 Mk ., fleischige Schweine 56 — 57, gering entwickelte 53 — 55,
Sauen 53 - 56 Mk.

Vom Rinderauftriebblieben etwa 70 Stück unverkauft . Der
Kälberhandcl gestaltete sich ruhig . Die Schafe wurden bis auf
ungefähr 100 Stück verkauft . Der Schweinemarkt verlief ruhig
und wurde geräumt._

Witternngsbeobachtrmgeu iu Oldenburg

Monat. Thermo¬
meter
° K6.

Lrrometer
>LartserrvmLol».j LI» .

Lus
Monat,

ttcmperatur
HSchste. j niedrig»

IV .März
II .Marz

7U . Nm.
8 „ Vm.

-i- 2.1
-4- 0.6

767,5
768,2

L8 . 4,3
L8 . 4 .6

10 .März
11 . März

-l- 3,5 — 1.4

Erspaimrrgskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr. 1898 16,921,843 Mk . 02 Pfg
Im Monat Febr. 1898 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

Bestand der Einlagenam 1 . März 1898
Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände)

175,315
157,388

16,939,769

17
31
83

17,969,505
Die sogenannte „Objektivität " ist nun meiner Ueberzeugung

nach bei Stichwörtern , die irgendwie mit dem Wollen , mit inneren
Vorgängen Zusammenhängen , ein kaum erreichbares Ziel. Aber
soweit sie möglich ist, soll sie festgehalten werden , da die Benutzer
ja in dem Werke nicht Ueberzeugungen , sondern vor allem Tat¬
sachen suchen.

Wenn ich nun untersuche, inwieweit der „Meyer " den auf¬
gestellten Grundsätzen entspricht, so kann ich sagen:

„von Auflage zu Auflage hat sich Meyers Konversations-
Lexikon' diesem Ideale genähr t und nimmt in der neuesten
Auflage unter allen Mitbewerbern als Ganzes betrachtet
jetzt die erste Stelle ein " :

1 ) Die Darstellung im allgemeinen zeigt überall dis ernste
Arbeit von Fachmännern , dis das Nötige vom allzu Fachlichen zu
scheiden wißen.

2) Mit wenigen Ausnahmen ist die Darstellung sich bewußt,
daß sie Laien zu dienen habe . Sie strebt mit Erfolg nach
Lebendigkeit und bietet in den größeren Abschnitten schriftstellerisch
abgeschlossene, in gutem Deutsch geschriebene Aufsätze, bei denen,
wo es der Stoff erlaubt, auch die vaterländische Gesinnung wohl-
thuend hervortritt.

3) Rein abstrakte Erörterungen sind nach Möglichkeit ver¬
mieden , wo sie aber notwendig sind, sind sie in klar bemessenen
Grenzen gehalten und so ausgeführt , daß auch denkende Laien
ihnen zu folgen vermögen.

4) In der Oekonomie der Raumeinteilung ist der „Meyer"
allen Mitbewerbern überlegen ; von Anfang an gleichmäßig be¬
handelt , sodaß die innere Bedeutung der Stichwörter den Umfang
der einzelnen Aufsätze und Erklärungen bestimmt.

5) Ebenso mustergiltig ist dis Auswahl und Herstellung
der Bilder. Jedes einzelne erspart Text , keines will nur als
Schmuck dienen.

6) Der allgemeine Standpunkt liegt in der verständigen Mitte.
Der „Meyer " geht mit der Zeit mit , aber er behält die Ruhe;

er drängt weder ungestüm nach vorwärts und legt Zweifelhaftem,
weil es neu ist, Bedeutung bei, noch stellt er sich dem Usber-
lieferten , weil es alt ist, bloß verneinend gegenüber.

7) Diese Klarheit und Einheitlichkeit der Anschauungen be¬
weist, daß die Leiter des Unternehmens zwar alle Fortschritte mit
scharfem Blicke verfolgen , aber sich über dem Getriebe der Sippen
zu halten verstehen.

Man darf also aus ehrlicher Ueberzeugung behaupten , daß
der „Meyer " in seiner neuesten Auslage das Ideal einer Volks-
encyklopädie darstellt , wie man heute den Begriff einer solchen faßt.

Fügen wir noch hinzu , daß „Meyers
in unserer Zeit des Bildungsbedürfnisses

So der Verfasser.
Konversations -Lexikon"
und der Bildungsnotwendigkeit in kemer Familie, in keinem Heim
mehr fehlen sollte, wenigstens nicht da , wo Sinn für Geist und
Welt herrscht. Wer sich nur einmal der Dienste dieses monu¬
mentalen Werkes erfreut hat, ist für dasselbe bleibend gewonnen:
Es bewährt sich beim Nachschlagen über Dinge, die unser Familien- ,
Staats- und Geistesleben berühren , wie bei der Forschung nach
Thatsachen aus alter und neuer Geschichte. Die modernen
Erwerbs- und Verkehrsverhältniffe , nicht minder die Bewegungen
auf den Gebieten der Erfindungen , Entdeckungen , der Industrie
und Technik spiegelt das Werk ebenso wider , wie dasselbe bei der
Berufsarbeit, bei der Lektüre, beim Schreiben , im Gespräch, nach
Anhören eines Vortrags dem Gedächtnis nachhilft , Zweifel hebr
und zur klaren Erkenntnis einer jeden Sache führt.

Derselben liebevollen Sorgfalt, mit welcher dis Verlags¬
handlung die Entwickelung des siebzehnbändigen Werkes leitete,
verdanken wir auch die Fortführungdesselben in einem Ergänzungs¬
und Registerband , welcher neben neuen Artikeln dis während des
Erscheinens sich ergebenden Neuerungen , Veränderungen und Be¬
richtigungen nachträgt und durch Nachweis derjenigen Namen,
Thatsachen und Materien, welche nicht unter eigenen Stichwörtern
behandelt werden konnten , das Werk um ca . 25,000 Artikel
bereichert.

Die Vorsorge der Herausgeber geht indessen auch noch über
diese Begrenzung hinaus : Zu den anerkennenswerten Eigentümlich¬
keiten des „Meyer 'schen Konversations - Lexikons" nämlich gehören
dis sogenannten Jahres -Supplemente, welche die Verlagshandlung
dem Hauptwerk in der guten Absicht folgen läßt, dieses selbst vor
allzufrühem Veralten zu bewahren . Diese wertvollen Nachträge
ermöglichen jedem Besitzer des „ Meyer '

schen Konversations -Lexikons,"
seinen litterarischen Hausschatz auf dem Laufenden zu erhalten und
zu erneuern.

So steht das Meyer '
schs Werk als eine Leistung da , welche

dem Verleger nicht nur, sondern Deutschland zur Ehre gereicht.
Daß solche Summen an Geld und Geisteskraft für ein derartiges
Werk in Bewegung gesetzt werden können, ist an sich ein Beweis
von den Erfolgen der früheren Auflagen . Diese Erfolge haben sich
bis jetzt immer gesteigert . — Die zweite Auflage ist in 53,000
Abdrücken abgesetzt worden ; die dritte hat eine eins Verbreitung
von 154,000 Exemplaren erlangt, bei der vierten Auflage darf die
Verlagshandlung auf einen Umsatz von 266,000 Exemplaren
zurückblicken, und die neue, fünfte Auflage hat ihre Vorgängerin
wiederum um einen weiteren Vorsprung geschlagen.



Gernein - esache.
Gemeinde Eversten . Nach Beschluß

des Gemeinderats sollen in der Folge die

Bekanntmachungen in Gemeindesachen , sowie
die vom Standesamte angeordneten Aufgebote
in dem an dem Hause des Unterzeichneten
Gemeindevorstehers angebrachten Gitterkasten
aushängen. Kayser.

Verwaltung
des Landeskulturfonds.

Die an der Westseite der Kanalstraße am
Oeljestrich belegene Staatsgutparzesse 182/68
der Flur 9 der Stadtgemeinde Oldenburg soll
auf zwei Jahre zum Bau von Hackfrüchten
ganz oder in einzelnen Pfändern verpachtet
werden.

Pachtliebhaber wollen sich am

Sonnabend , den 12 . März,
nachmittags 4 AHr,

an Ort und Stelle einfinden.
Oldenburg , 1898 , März 9.

_ _ Rüder.

Alteuhrmtors . Der Landmann Carl
Böllers das . läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Freitag den 18 . März d. Z.,
nachmittags 1 Nhr ansaugend,

in und bei seinem Hause
10 milchg . tied . und belelegte Kühe und

Queneu,
6 2jährige belegte Quenen,
5 2jährige Ochsen,
10 Kuh - und Ochsenrinder,
10 Milchkälber.
3 trächtige Schafe,
2 trächtige Schweine,

4 Pferde als:
1 4jähr . trächt . Stute t belegt vom
1 9jähr. trächt . Stutel „ Belus ",
1 güste Stute , frommer Einspänner,
1 Stutenter,
1 Luxuswagen , 4 Ackerwagen mit breiten

Felgen , 1 neue Dreschmaschine mit Göpel
und Schütiwerk , 1 neue Staubmühle , 1

Mähmaschine (Osborne ) so gut wie neu,
1 eisernen Kleipflug , 1 Moorpflug . 1 Klei¬

egge , 1 Heuwagen , 1 Milchwagen , 1 Wasser¬
schraube , 1 Heufcheli , Pferdegeschirre , 1

Einspännersielen , 1 Reitsattel , fast neu , 1

Trense , 3 Paar Wagenleitern und Wagen-
diclen , 4 Paar Jocheimer , 1 Paar Milch¬
eimer , Stoppen , 6 Milchtransportkannen,
3 Dtzd . verz . Milchsetten , 1 Backtrog , 1

Tragejoch . Bindebäume , Reepen , Wagen¬
rollen , Tauhölzer , Sensen , Looten , Hau¬

messer . Schüppen , Harken , Dreschflegel,
Forken usw .,

ferner : 1 Pult mit Aufsatz , 1 Küchenschrank,
1 Kleiderschrank , 1 neuen Sparherd und

sonstige Sachen mehr , so sich in einem

kompleten landwirtschaftlichen Haushalte
vorfinden,

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Das Jungvieh kann bis weiter unentgelt¬
lich in Futter stehen bleiben.

Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen.
Elsfleth . C . Bargstede . Äukt.

Echt Nienburger Brot
Dienstags und Freitags frisch.

Kran Reimers . Mottenstr. 21.

Nachfnge.
Zrvischenaljn . In H . Hltmanns , Queren-

stedt , Vergantung am 16 . März d. I . kommen

noch 2VÜÜ Hffimd Dreschenden mit zum
Verkau i . _ A . K . Kinrich

Damm-Wäsche,»
prima Stoffe , prima Arbeit.

JE ' Eigene Fabrikation
Damenhemden , Beinkleider
Nachtjackeu , Frisiermäntel,
Pique -Röcke . Gestickte Röcke.

IM " Anfertigung sämtlicher
Damenwäsche rasch und billig.

Damen -Strnmpse.
stsmäknpcl88kn unll ffLnäslieksi - eisn.

Theodor Meyer,
A Oldenburg , Schüttingstr . 8. H

4 . Bolksttnterhaltnngsabend
am

Zountaq, den 13 . Mär ;, abends 7 Ahr,
in der

Programme als Eintrittskarte L 10 H sind zu haben bei Fr . Ltthrs , Uhrmacher,

W . Richter , Cigatrenhandlnng, Heiligengeiststraße , Fr . Wübbenhorst, . Buchbinder,

Haarenstraße. _ _
Das Komitee.
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Tannenverkanf
Ul Kaihaujeil.

Zwischenahn . Die Hausleute G.
Ahrens und Fr . Gr m : m zu Kaihansen
lassen am

Mittwoch , den 16 . März,
nachm . S Nhr aus .,

in ihren Büschen bei Joh . Neumann 's und
G . zur Brügge

' s Hause , sowie am Kaihauser
Kamp:

etlm 5 bis 606
Stämme Fuhren,

zu kl. Balken , Unterhölzern , Sparren , Latten
und Richelholz passend , — teils in Haufen,
teils auf dem Stamm — öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Nngefangen wird bei Joh . Neumann ' s Hanse.
Kanfliebhaber ladet ein

Aeldhns , Nult.

Rachstige.
In dem am

Dikustlig , den 15 . März d. H.,
nachm . 2 Uhr,

stattfindendeu Auöverkansder Ww . Ahrens

zuMnnderloh kommen noch mit zumVerkaus:
1 Milchschrank . L Viehkochkeffel , I
Backtrog , 1 Schneidelade mit Messer
und 1 Küchenwaage

H . Ripken , Aukt.

Osterubnrg . Am Sonnabend , de«
IS . d . M ., nachm . 4 Uhr , werde ich für
Herrn Pfarrer Köster das

Pastorei - Gartenland
unter der Hand auf 3 Jahre perpachten.

I . F . Ahlhorn , Kirchenrechnungsf.

Ipwege . Hausmann (H . Hrrllmarm
daselbst läßt am

Sonnabend , den 86. März er .,
nachm , präz . 41lhr ans ., !

zunächst im sog . Beestermoor:
70 Tagewerk Torfmoor

znm Nbgraben
und sodann beim Hause:

1S .000 Pfd . Stroh
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Ipwege . Hausmann M . Rüben das.
läßt bei seinem Hanse am

Mittwoch , den 16. März er.,
nachm . 4 Uhr auf . :

SO Nr . gefchl . Eichen (Heckholz, Wagen¬
deichsel ec .),

SO Nr . Buchen , Erlen und Birke»
(Nutz - und Brennholz)

und sodann
40 Tagewerk Torsmoor znm

Abgraben
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Immobil - Verkauf
zu Osterscheps.

Die Erben des weil . Ziegelarbeitcrs Joh.

Kinrich Diedrich Kordes zu Bloherfelde
beabsichtigen die von demselben hinterlassene,

zu Osterscheps (bavend Water ) belegene

Grundheilerstelle,
bestehend aus einem Wohnhaus ?, einer Scheune
und 3 llu 31 ar 86 cM Acker - und Moor¬

ländereien , öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen.

Verkaufstermi » ist angesctzt auf

Donnerstag,
den 17 . März d . I .,

nachmittags 5 Zlijr,
m Hltmer

' fchen Wirtshaufe zu Osterscheps
Kanfliebhaber ladet ein

Snoek , Auktionator.

Wardenburg . Empfehle mein « eu ein¬
gerichtetes

Schuhwarenlager.
Mache darauf aufmerksam , daß ich mir gute
dauerhafte Ware führe . Die Preise sind
billig gestellt und nur für Barzahlung be¬
rechnet . D . Stöver , Schuhmacher.

Den geehrten Einwohnern von Oldenburg
und Umgegend die Mitteilung , daß ich mich

hier im Hause des Herrn Reese , Achtern¬

straße S , als

Schileidermeister
etabliert habe . Prompte u . reelle Bedienung,
sowie tadellosen Sitz zusichernd , halte ich mich
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

AuguLt Viarnktz.

Zu verk . 1 sehr gutes Sofa . Lerchenstr . 5.

Zu verkaufen zum Abbruch eine Scheune,
14,50X12,50 m groß , mit schwarzen Pfannen

gedeckt. Seitenmauern ca . 3,30 m hoch.

Sämtliche Hölzer sind gut erhalten.
Näheres Lindenstr . 18.

ML
mr- Fahrräder . '» »

1898rr Kataloge find erschiene »,
versandt überallhin gratis und franko.

Hanptniederlage:
Otto lambi -kM , Oläknbui-g.

Zu belege» UN - ailfllleihen gesucht.
Rastede. Anzuleihen Pr. sofort

oder 1. April 4800 ev. 6000
Mark , per 1 . Mai 6000 und

Mk , per 1 Sept . 21,000
Mark. Pnpill . Sicherheit.

Joh . Degen , Rstllr.
Darlehen , schnell u. diskret, erhalten

sichere Leute durch
C . Kranse , Berlin, Prinzessirmensir . 4.

Wohnungen.
Osterubnrg . Wegzugshalber zum 1 . Mai

1 Unterwohnnttg mit Stall u. Gartenl. im
Haufe Eschstraße 3 zu vermieten . Näheres

N . Kühne , Langenweg 39.

Zu vermieten eine

Bäckerei
mit gutem Betriebe.

Näheres in der Exvedition d . Bl.

Zn vermieten.
Eine geräumige Oberwohnung , best , aus

1 Stube , 2 Kammern , Küche und Keller , so¬
wie Stallraum und Gartenland , auf Antritt

zum 1 . Mai d . I.
Osternburg . Schulstr. 31.

Zu vermieten eine Oberwohnung , enty.
1 St . 2 Kam ., Küche und Bodenraum.

>_ Hermaunstraße 19.

Zu vermieten eine kleine WerwoHmmg
an eine einz . Person . Näh . Mühlcnstr . 7.

Zu verm . eine ^ Verwöhnung , 2St . , 2Kam .,
Küche u . Zubehör . Ofener Chaussee 18.

Bürgerfetde . Zu verm . 1 Oberw . mit
Stall und Gartenland . Nedderendsweg 19.

Ohmstede . Zu vermieten eine Wohnung
mit Land . CH. Witte.

Für zwei einzelne Personen zum 1. Mai

d . I . oder später 1 Wohnung in Oldenburg,
bestehend aus 1 Stube , 2 Kam . u . 1 Küche.

Gefl . Offerten mit Preisangabe unter /i . l( .
6 0 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Stube mit 2 Velten an zwei j . anst.

Leute zu vermieten . Haarenstratze 4.
'

Zu verm . eine freunbl . Oberwohnung.

_
Gartenstraße 26.

Zu vermieten eine Wohnung.
F . Stöver , Bürgeresch , b . d . Kaserne.

Zu vermieten 1 Höerwohrmng mit Garten

zu 120 ^ 8 und freundliche Stube n . Kammer.

_ Grünerweg 4.

Für einen Schüler , der Ostern abgeht,

findet ein anderer gute Pension in gebildeter

Familie . Anerb . unter 2 . 14 postlagernd
Oldenburg. _

vaKamen und Stellengesuche.
mehrere Porliers und Wärter

für Krankenhäuser nach auswärts

gegen hohen Lohn.
Frau Kruse , Sieiuweg 4.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
Schlächtermeister Hänich , Garlenstr . 26.

Gesucht für Borkum eine perfekte Köchin,

j . Mädchen zum Kocheuerlerneu , schlicht um

schlicht , Plätterin , Zimmermädchen und

Mädchen gegen hohen Lohn , ein Mädchen

auf gleich , 20 ^ monatlich.
Frau Hoting , Haarenstr . 11b.

Gesucht zu Mai Zimmer -, Küchen - und

Waschmädchen für hier gegen hoben Lohn.

_ _
Frau Hoting.

Gesucht zum 1 . Mai ein junges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau für einen landwirt¬

schaftlicken Haushalt , schlicht um schlicht . Off.
unter A . B . LOL vostl . Huntlosen.

Hannover.
Gedieg . feine Ausbildung erhalten noch zwei

junge Mädchen im Pensionate Professor
De . 8evmsnn . Tüchtige Lehrkräfte . Franz,
und Engl , durch Ausländerinnen . Vorzüql.

Verpfl . Gr . Haus am Walde . ^ 900 inkl.

Vorzügl . Res - im Großh.



Habig-Hiite

Mützen

Herrenhütm
Allein

Verkauf

Konfirmanden
^ ügemvin beliedl

ist IjVsbsr 's Oarlsbadsr
Lakkeoxovürs . ^ sr
dsssolbo erprobt , wird

es stets vorweodtzo.

. ksfäla Krona nllan
iÄkw »erbsss « 'jinZ»miAI

Hervorragend

Naftede . Zum L . Mai er.
ein j . Mädchen gegen guten
Lohn . Joh . Degen

Leuchtenbnrg bn Rastede. Gesucht auf
sofort zwei Zimmergesellen auf dauernde
Arbeit . Joh . Lübs . Zimmermstr.

Gesucht per 1 . April oder früher ein be-

Knaben

LLirt«

Große Auswahl
in allen Neuheiten-

Billige Preise!

KO kVorsnt lläiirstoll.

scheidenes junges Mädchen (2 . Arbeiterin)
bei freier Station . Familienanschluß.

Johanna Hichmrga , Putzgeschäst,
Norden in Ostfriesland._°

Tüchtige
"
^ chneidesgefellen suchr auf

sofort Kr . Spangemacher.
Blexen der Nordenham . Gesucht auf so-

sofort ein Zimmer - od . Tischlergeselle.
C Rad emacher.

Oldenburg.

Io buuäort ltoilsQ Oaoao van Honten
sind über 60 kro^snt v̂irklioller I^äkrstokk
ontbaltsn, also ein kroeeutsstL, rvelobor von
bliloli , ikrot, Hart«klein eto. auob nlobt
annäbsrnä orreiobt wird.

Hierzu komwt, dass Oaoao van Konten
duroü ein bssonäeres Vsrkabrsn leiobt vor-
daulloli ist und anob äanernä Aenossen
stets sobnieoirt. Das sinä dis Orünäe, die
Oaoao van Honten rrn einer» ansseroräent-
liob gesunden Ketränb rnaoben, das kür
jeden laA an emxkeblen ist,

Doodt s Etabliffement.
(Besitzer : Carl Nolte .)

Heute, Freitag, den 11. März 1898 , bis
auf weiteres jeden Abend:

Großes Konzert
einer hervorragendsten Damenkapelle.

Anfang 8 Uhr . Entree SO H.
Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst rin

Carl Rotte.

Gejucht zum 1 . Mai d . Js.
ein Knecht für landwirtschaftliche . Arbeiten
gegen hohen Lohn . Auskunft erteilt Gastwirt
Henjes im „ Ammerländischen Hof .

"

Gesucht zu Mai ein ordentliches , sauberes
Mädch . v . 17 — 18 I . Donnerschweerstr . 17a.

llMtkeksn -Lank in llawbnrg.
Geiuchl ioiorr

2 Tischlergesellen.
_ K . WäHtz , Milchbrinksweg 22.

Würgerfelde . Gesucht auf Ostern oder
Mai 1 SchmiedekeHrking für mein Geschäft.

_ Keinrich Kekmers.

Die Linlösniix der am I . ^ pril 1898 M1j§en Liussebeiue unserer Hypotbebeu-
brieke erkoiZt vom 15 . Mrs d. d. au ausser

an unski'Li' i(3886 llamdus'g , llüks kiölekkn l8,
bei den sonstigen bekannten 2ablstelleu und allen kkandbriek-Verkauksstellsn.

llambarA, im Narr: 1898.
» Lv » irSZrtlo « .

Krieger - Verein
Nadorst.

_ Sonntag , den 13 . März d . I .,
abends 6 Uhr:

Kknenalvs ^ ammlung
beim Kameraden Theilmann,

Tagesordnung : 1 . Aufnahme neuer Mitglieder;
2 . Wahl der Delegierten zum Vertretertag!
am 4 . Juni 1898 ; 3 , Hebung der Beiträge;
4 . Verschiedenes.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird
gewünscht. _ Der Vorstand.

Gabelsberger 'scher-L
Versammlung
am Stau.

im

Stenographenverein.
Sonnabend : Monats-

Landes » Gewerbemuseum

Hnutlosen . Gesucht auf Ostern oder Mai
«in Lehrling.
_ H . Grotelöscheu , Schuhmachermstr.

Oberhansen . Gesucht ein ordentliches
Mädchen von 14—16 Jahren zu leichteren
Arbeiten.

_ Hermann Möunich , Brinksitzer.
Wardenburg . Gejucht auf sofort zwei

Gchneidergeselle » .
D - Brandes , Schneidermeister ._

Gesucht auf sofort ein Tchneidrr-
geselle. _ Buhr , Lambertistr . 31.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
D . Hnllmann , Schlachter. Mottenstr. 4.
Petersfehn . Gesucht zu Mai od . früher

L Knecht gea hob . Lohn . Heim . Jantzen.

Gesucht zum 1 . Mai ein Lehrling und
ein kl . Knecht von 14—15 Jahren.

ll . kvbrmsnn , Wessels Nachf . , Staustr.
"
Zwischenahn.

auf
Gesucht auf
Ostern oder

sofort ein
Mai einGeselle und

Lehrling
I . H . Krüger , Schuhmachermeister

Vereins - und Vergniignilgs - Änzeigen.

Oldenburger
Zchühcn-

'
IW ^

'
Verein.

Am Dienstag , den IS . Märzr
fpaneAs86übung

iw großen Saale der „Union " .
Anfang Präzise 8 */r Uhr abends.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Die Direktion.

Landwirtschaftlicher Klub
bei GastwirtG . Ovie in Wiefelstede.

Sonntag , den SO . März , nachm.
s Uhr:

VvLSLd » » II » LlULK
Tagessragen : 1 . Wie bekommt man den

besten natürlichen Dünger ? 2 . Wie erhalten
wir denselben ? 3 . Wie verwerten wir ihn am
besten ? 4 . Wo ist des Landmanns Gold
grübe ? 5 . Gegenwärtig Passendes.

Gesangverein Germania
in Oberhausen.

Zu dem am SO . März stattfindenden

Gesellschastsabend
laden freundlichst ein

Heinematt » , Gastwirt. Der Vorstand

»am», form, ksdrlit.»/1»rX« und Miogaionütrt
0. N. p»t,M ^. 1. 10804

litzslllekbls

ÄWlektk»

Iwpkw

ltt.
Gröfite Auswahl in hiesigem,

sowie echt Münchener Bier iu

nebenstehend bezeichneten SYPhons
empfiehlt

SI„ -Vsr»»i»» i>SUtmNIodiis SsId»i-8o>iLnIl»rn » su » olms pf « il!

El.
Ztaulime 7.

*

liilllMlll » !
im Einkauf einer der teuersten , im Gebrauch aber billigster Radreifen , weil aus bestem

Material sorgfältig konstruiert und fabriziert , daher seit Jahren bekannt als

bester Mrcife «.

Kapellen

liegen - unl! Kampf-
geno88Sn -Vy >

'vin.
An » « onntag , den 13 . d . MtS ., findet im

Vereinslokal , Hotel „ Znm Grafen Anton
Günther " ein

Gesellschafts -Abend
mit Aufführungen^

statt . Anfang pünktlich V Uhr.
Entree für Mitglieder 20 H , für Nicht-

Mitglieder50 H.
Zur Aufführung gelangen auf allgemeinen

Wunsch:
1) Knecht Jochen kann nicht tuten,

Ä) Auf der Festung,
Lustspiel in 1 Aufzug,

3 ) Deutschlands erster Kaiser,
Festspiel in 1 Akt usw-

Um zahlreichen Besuch Littet
Das Komttee.

Reue Preisliste ist erschienen.
Au « 1898

behaupten die

ILLÄGS'

vermöge ihrer hervorragenden bewährten
Neuerungen

Sv » vrslv»

Krieger - Verein
zu

Osternburg.
Am Sonntag , den IS . Marz , abends

7 Uhr , findet in dem prächtig geschmückten
Saale des „ Schützenhofs zur Wunder-
barg" unser erster großer außerordentlicher

Gesellschasts-Abend
statt , und werden die Kameraden hierdurch
freundlichst gebeten , recht zahlreich mit ihren
Angehörigen zu diesem genußreichen Abend zu
erscheinen.

Orden , Vereins - und Ehrenabzeichen sind
anzulegen.

Fremde : Eintrittsgeld 30 H , Kinder 10 H.
Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.

Der Vorstand.
Schweine-Äerstchernng

V « llV . LLVM8G«

Tweelbäke . Zu verk . gut gewonnenes Heu . »
Friedr . Müller , Ecke Bremer - u . Hatter Cb . *

Bürgerfelde.
Ziege ohne Hörner.

Zu verk . eine trächtige
Hakenweg 9.

Osten der LandgemeindeOldenburg.
Kvnsr'alvvi^ smmlung

am Sonntag , de « LS . d . M , nachm.
4V - Uhr im „Krähnberg " .

Tagesordnung : Rechenschaftsablage , Vor¬
standswahl , Verschiedenes.

_ Der Vorstand.
Nadorst. „Znm schiefe» Stiefels

Am 2 . Ostertage - TttNZMUsLk,
wozu freundlichst einladet D . Rathjen.

Verantwortlich für Politik .und Feuilleton : vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars m Oldenburg.



;u 59 der „Nachrichten M Stadt und Land" vom Freitag, den 11. May 1898.
Aus aller Wett.
Edmund Tattersall,

der Vertreter der vierten Generation einer in der Welt der
Pferdezüchter und Sportleute berühmten Familie , ist in London
gestorben . Edmund Tattersall war 1815 geboren und leitete
feit nahezu 40 Jahren die Geschäfte seiner Firma , die seit
mehr als einem Jahrhundert die kostbarsten Rassepferde und
Zagdpferde der Welt zur Versteigerung brachte . Die Ge¬
schichte der Firma Tattersall hebt genau vor 125 Jahren
an, als ein gewisser Richard Tattersall , der im Dienst des
letzten Herzogs von Kingston gewesen war , in der Nähe des
Hyde Park Corner von Lord Grosvenor ein Grundstück
mietete und Ställe erbaute zur Aufnahme von Pferden , die
versteigert oder verkauft werden sollten . Dieser Richard
wurde reich , heiratete eine Großtochter des Lords
Gonimerville und kaufte von Lord Bolingbroke das berühmte
Pferd „ Highflyrr " sür 2500 Guineen . Edmund ererbte das
Geschäft von seinem Onkel , der seinerseits ein Enkel des
Gründers war . „Mr . Edmund "

, wie man ihn kurzweg
nannte , hat in seiner geschäftlichen Laufbahn die größten
Persteigerungen von Rassepferden der Neuzeit geleitet . Die
größte Summe , die je für ein Rennpferd gezahlt wurde , ist
14,500 Guineen , die ein Amerikaner für den 3 Jahre alten
„ Meddler " zahlte , der nach Mr . G . Bairds Tode unter den
Hammer kam.

*

Wohnräume für die fürstlichen Weltaus¬
stellungs - Besucher.

Aus Paris schreibt man den „ M . N . N, " : Man hat
sich jetzt dahin entschlossen , den Pavillon de More des
Louvre -Palastes für die auswärtigen Fürstlichkeiten , die im
Zahle 1900 zur Weltausstellung nach Paris zu kommen
gedenken, Herrichten zu lassen . Die erforderlichen Arbeiten
SN diesem Flügel des alten Palastes , der von Lefnel sür
dm kaiserlichen Prinzen zu Ende der 60et Jahre erbaut
Wörden war , sollen noch in diesem Jahre in Angriff ge¬
nommen werden . Das Kolonieenministerium , das augen¬
blicklich im Pavillon de Flore Untergebracht ist , wird nach
dem Palais Royal in die Räume des Rechnungshofes , der
nach der Rue Cambon übersiedelt , und in die der schönen
Mtlste , für die SlS künftiges Heim die Kaserne Bellechasse
iu Aussicht genommen ist , verlegt werden.

* * *

Der Typhus in Saarbrücken.
Die gestern mitgeteilte Anschauung des saarbrückener Garnison¬

kommandos , daß die Typhusepioemie unter den Mannschaften des
3. Bataillons 70 . Infanterieregiments von außen durch Ansteckung
bei der Civilbevölksrung in die Kaserne eingeschleppt worden sei,
begegnet lebhaftem Widerspruch in der Bürgerschaft der drei Saar-
stavte, die sich bereits in Zuschriften an die Zeitungsredaktionen
außer». Eine dieser Zuschriften verdient besondere Beachtung , da
ie «inen Arzt zum Verfasser hat Und mit guten Gründen diejenige

Austastung von der Entstehung der Epidemie vertritt , dis schon
längst ln ver Bürgerschaft vorherrscht. Nach einer Darlegung der
verschiedenenEntstehungsursachen des Typhus kommt der Einsender
auf den speziellen Fall , daß , Während Saarbrücken so gut wie typhus-
rei ist, in St . Johann nur sporadische Fälle auftretsn und Burbach

vor einer Reihe von Jahren «ins größere Epidemie durchmachte, nun
urplötzlich in einem Bataillon 130 Leute an schwerem Typhus er¬
wirkten, und zwar Mannschaften mit Ausschluß der Chargierten und

deren Familien . Da sei es doch nicht schwer zu erkennen, wo die
Schädlichkeit zu suchen sei. „Es ist offenbar eine Schädlichkeit,
die nur Mannschaften getroffen hat . Das Wasser ist nicht zu be-
chuldigen, sonst wären auch andere Personen erkrankt , die hygienischen

Verhältnisse der Kaserne sind geradezu ideale . Ueberanstrengungen
rufen nie Typhus hervor , wenn nicht der Keim vorhanden ist ; es
bleibt also nur die Nahrung übrig , ihr muß nach meiner Ueber-
zeugung die übermittelnde Rolle als Trägerin des Typhusbaeillus
teigemeffen werden ." Soweit di« auf den speziellen Fall sich be¬
ziehende Anschauung des Arztes , dis , wie oben bemerkt, von An-
ang des Bekanntwerdens der Krankheit die herrschende ist und

sür die auch sonstige Momente sprechen.
*

Ein Zweikampf auf dem Drahtseil.
Das merkwürdigste Duell , daS je von zwei erbitterten Gegnern

eusgesochten wurde , fand kürzlich in einem Dorfe in Oberitalien
statt . Dort hatte sich eins französische Seiltänzertrupps nieder¬
gelassen , die allabendlich ihre Vorstellungen gab . Ein Italiener,
dir die Kunst des Seiltanzens ebenfalls zu seinem Beruf gemacht
hatte, weilte zufällig in demselben Dorfe zum Besuch und ließ es
sich natürlich nicht nehmen , den Produktionen seiner französischen
Kollegen beizuwohnen . Eines Tages machte er die Bekanntschaft
des waghalsigsten Mitgliedes der Truppe und ehe noch eine halbe
Stunde verging , war zwischen den beiden Artisten der heftigste Streit
Über ihre gegenseitigen Leistungen entbrannt . Man beschloß, noch
»A selben Abend die Sache mit einander auszufechten , und zwar,
die es sich für Leute ihres Faches geziemte, auf straff gespanntem
Drahtseil. In Trikots und Perücken, mit Rappieren bewaffnet,
«schienen die beiden Seiltänzer abends vor der schaulustigen Menge.
Zuerst produzierten sie sich nebeneinander auf dem schwankenden
Seil und führten di« halsbrecherischsten Sachen aus . Da glitt der
Fuß des Italieners etwas aus ; die spöttische Bemerkung seines
Rivalen brachte sein Blut zum Sieden und mit gezogenem Rappisr
stürzte er sich auf seinen Gegner , der auch sofort parierte . Ehe
roch das erschrockenePublikum begreifen konnte, um waS es sich
handelte, waren die beiden Kampfhähne oben in der Luft mitten
im hitzigsten Gefecht. Jeder von ihnen besaß ebenso große Ge-
dandtheit auf dem Seil , wie in der Führung des Rappiers , und
«nige Augenblicke blieb es vollkommen ungewiß , wer als Sieger
üus dem eigenartigen Kampfs hervorgehen würde . Da führte der
Italiener einen fo heftigen Stoß gegen die Brust seines Rivalen
M , daß er selbst die Balance verlor und vom Seile rutschte,
«iit blitzähnlicher Geschwindigkeit hatte er aber den Fechtdegen von
stch geworfen und das Seil mit den Händen ergriffen . Weniger
lstücklich war der Franzose , den der vehemente Anprall gleichfalls
"US dem Gleichgewicht gebracht hatte und der nun , ohne sich halten
i» können, zu Boden stürzte , wo er besinnungslos liegen blieb.

Der stolze Sieger wurde von der jubelnden Menge mit lautem
Beifall belohnt.

Ähr Zieh.
9) Roman von Klaus Nittland.

^Nachdruck verboten .)
( Fortsetzung .)

„ Eine tüchtige Klettertour steht uns bevor, " sagte
Ignaz , als sie sich auf den Weg machten . „ Staufinger
sucht sich seine Schlupfwinkel immer in nächster Nachbarschaft
des heiligen Petrus . "

Ja , wirklich . Erna kam mehrmals außer Atem , bevor
sie auf der engen , schmutzigen Hühnerstiege in das Stockwerk
gelangten , welches durch Stanfingers an die Thür genagelte
Visitenkarte ausgezeichnet war.

„ Bleib ' erst noch draußen, " rief Ignaz seiner Frau zu,
während er anklopfte . „ Er ist nicht immer in Toilette , die
zum Empfang von Damen taugt .

"
Seine Sorge war aber unnötig gewesen . Nicht nur

war der Maler sauber gebürstet und in einem ordentlichen
HauSrock , sondern das Atelier befand sich sogar in einem
gewissen Zustande der Ordnung NNd Reinlichkeit , den Ignaz
keineswegs immer dort aiizutresfett pflegte.

Recht , recht anders sah es hier freilich aus wie in der
Koszelschen Knnstwerkstatt . Nüchterne , fast ärmliche Einfach¬
heit . Einige Skizzen und ein paar größere Oelgemülde ün
den Wanden , als Meublement ein schmutziges Katunsofa —
denn das Atelier diente zugleich als einzige Wohnstnbe —
ein großer Tisch davor und einige durchgesessene Rohrstühle.
Das war alles . Auf der Staffelei stand ein fast vollendetes
Bild von mittlerer Größe.

„ So weit bist Du schon mit dem „ Spätherbstabsnd ? "

rief Ignaz näher tretend.
Erna folgte ihm ; sie sah eins Herbstlandschaft — eine

lange , breite Lindenallee , die auf ein kleines , nur in weiter
Ferne sichtbares Jagdschlößchen mündete . In bunter , gold¬
bronzener Herrlichkeit wölbten sich die vollen Baumkronen
über den ticfgefnrchten Weg , auf welchen sie bereits einett
Teil ihres toten Blätterschmiicks hinabgeschüttelt hatten . In
warmen , fröhlichen Lichtern spielte hier und da die unter¬
gehende Sonne zwischen den Baumkronen hindurch — mit
ihren letzten schrägfallenden Strahlen ; nur noch in der Ferne
das weiße Schlößchen war noch hell beleuchtet . Das Bild
war von packender Natürlichkeit . Man glaubte den feuchten,
scharfen Moderduft des welken Laubes zu riechen — man
atniete die würzige Herbstlnft.

Ein tiefer Friede lag über dem Bilde — und eine leise
Trauer — die Seele des Herbstes.

Ganz vorn auf einer Bank saß ein altes Herrchen —
Kostüm Anfang dieses Jahrhunderts ; in der linken Hand
hielt er ein Buch : das Gesicht war — wehmütig lächelnd,
sehnsüchtig — wie in innerliches Anschatien schöner , längst-
verbtaßter Bilder versunken , in die Ferne gerichtet , nach
jenem sonnenbeschiencuen Schlößchen hin . - - Eine besondere
Wirkling war durch die in vorzüglicher Perspektive anSge-
führte ungewöhnliche Länge der Allee erreicht . Diese stille,
schnurgerade Einförmigkeit hatte etwas Poetisches —
Allegorisches . Wie ein ruhiges , ernstes , bescheidenes , dem
Ende sich zuneigendes Pflichtenleben , verklärt durch die Er¬
innerung an eine ferne , glückstrahlende Jugendzeit!

Erna blieb lange schweigend vor dem Bilde stehen , er¬
griffen von jener warmen , lebhaften Sympathie , von jener
reinen Herzensfreude , jener erhöhten Schwungkraft des Ge¬
fühls , wie nur das Jnsichaufnehmen eines echten Kunstwerks
sie verleiht . — Das war ein Meister nach ihrem Sinn ! —
Modern zwar in seiner Manier — er hatte die Impressionisten
und die großen Freilichtmaler gründlich studiert ; von ihnen
hatte er ein zweitesmal sehen gelernt , an ihrer Hand sich in
die intimsten Reize der Natur versenkt — aber was auf
Erna in dieser künstlerischen Richtung bis jetzt meist un¬
verständlich , ja abstoßend gewirkt hatte — jene oft krasse
Nüchternheit , Unschönheit , Ideenlosigkeit , die sich auf unseren
modernen Kunstausstellungen breit macht — hier war nichts
davon zu spüren . Hier redete eine bedeutende künstlerische
Individualität , hier leuchtete die Flamme eines gottbe¬
gnadeten Genius!

Staufinger gewahrte mit freudigem Staunen Ernas
tiefe Versunkenheit — — und eine Empfindung stieg in
ihm auf , selig und stolz und demütig zugleich ; — — er
hätte vor ihr niederknieen und ihre Hände küssen mögen —
ni jubelndem Dankesgefühl , daß sie ihn verstand . - Es
war das erstemal seit vielen , vielen Jahren , daß Franz
Stanfinger sich nicht mehr einsam unter den Menschen vor-
kam ! -- - —

„ Uebrigens — wie steht es denn mit Deinem Schütz¬
ling , dem jungen Bildhauer ? " fragte Ignaz den Freund,
als sie stch — nachdem sie noch etliche Skizzen und Bilder
in Augenschein genommen — um den wackeligen Tisch
niedergesetzt hatten , während Stausinger eine Flasche billigen,
säuerlichen Moselweins hervorholte — die einzige Sorte,
welche sich jemals in seine bescheidene Klause verirrte . —

„ Ist die Operation gut verlaufen ? "

„ Ausgezeichnet, " antwortete der Gefragte . „ Es sei eine
sehr schwierige Sache gewesen , versicherte man mich , als ich
vorgestern im Hospital nachfragte , und Geheimrat Scholz
habe alle Ursache , stolz auf das Gelingen zu sein — —
nur schade , daß nebenbei der arme Teufel von Patient an
den Folgen gestorben ist — heute früh ."

— — „ Ach wie traurig ! " rief Erna teilnahmsvoll.
„ Das ist Ihnen gewiß nähe gegangen ? "

„ Mir ? — Nein, " erwiderte Staufinger aufrichtig.
Verwundert blickte Erna ihn an.

„Halte diesen hier nur Nicht etwa für einen Gemüts¬
menschen, " sagte Ignaz . „ Wenn er sich eines Menschen
atmimmt , ist es nur das Interesse für dessen künstlerische
Begabung ; talentlose Armut rührt ihn wenig ! "

„ Aber der Tod, " meinte Erna — „ und nocb dazu,
wenn es ein junges , hoffnungsvolles Menschenleben ist , das
geknickt wurde — o , das ist doch etwas Furchtbares ! "

„ Der Tod ? Nein , der Tod ist nicht das Schlimmste,"
eittgegnete der Maler , „ wenn sie auch alle davor zurück¬
beben . — Eine Sorte Tod giebt es freilich , die ist schreck¬
licher als der natürliche : der Tod . mit offenen Augen und
wachen Sinnen . "

Er starrte mit einem finsteren Blick geradeaus , als
fasse er etwas weit Entferntes in ' s Auge.

Erna blickte fragend auf ihren Gatten.
Der zuckte mit den Achseln . „ Nun ? " forderte er

Stanfinger zum Weitersprcchen auf , erhielt jedoch keine
Antwort.

Der sonderbare Gastgeber stürzte schnell einige Glas
Wein hinunter und fragte dann Ignaz um seine Ansicht
über das neuerschienene Buch eines gemeinsamen Freundes,
welches unter dem merkwürdigen Titel „ Wißt ihr , was das
bedeutet ? " eine Sammlung von Betrachtungen über die ver¬
schiedensten Dinge : moderne Litteratur , Wissenschaft , Kunst,
soziale und politische Fragen enthielt.

Ignaz hatte das vielgenannte Geistesprodukt noch nicht
gelesen . „ Ich habe es — zu meinem aufrichtigen Schrecken
— vom Autor persönlich geschenkt erhalten, " berichtete
Stanfinger . „ Ich ahnte schon die Qualität — in einem
Strohkvpf können keine Goldkörner wachsen .

"

„ Du , der Steinynber ist aber wirklich ein prächtiger,
liebenswürdiger Mensch, " wandte Ignaz ein.

„ Was aber nicht hindert , daß sein Opus eine wahre
Räuberhöhle von zusammengestohlenen und dazu noch un¬
verdauten , falsch verwerteten Gedanken ist ! Düs darüber an¬
gebrachte Plakat mit der geheimnisvoll nebelhaften Frage
ans der Völuspa lockt vielleicht manchen Gimpel an — das
nordisch Mythologische zieht ja jetzt ! — aber in einen ge¬
sunden geistigen Gaumen geht die Speise ungefähr so an-

enehm wie — Rictnusöl hinunter ! ,— lind dabei kommt
er Mensch heute noch voll seelensvergnügter Zuversicht Und

verlangt mein aufrichtiges Urteil ! "

„ Wie haben Sie stch denn da herausgeredet ? " er¬
kundigte stch Erna lachend.

„ Herausgeredet ? Gar nicht . Zuerst bat ich ihn , mir
ein Urteil zu erlaffen . Als er aber darauf bestand — nun»
da habe ich ihm meine Meinung nicht mehr vorenthalten —
nämlich daß auf die Titelfrüge am besten die Antwort
„ Gehirnerweichung

" paßt .
"

„ Pfui , wie grausam — einen jungen Autor so zu ent¬
mutigen !"

„ Wenn das manchem jungen Autor gleich im Anfang
passierte — dann wäre Mehr als ein verfehltes Leben ge¬
rettet, " erwiderte Stanfinger.

„ Es gehört aber doch ein Herz wie ein Kieselstein da¬
zu , einem Menschen so bittere Medizin zu reichen, " erwiderte
Erna.

Stanfinger lachte achselznckend.
Nach kurzer Zeit brachen die Besucher auf.
„ Heute hat er mir weniger gefallen, " lautete Ernas

Schlußergebnis der gewonnenen Eindrücke . — „ Ich glaubte
zuerst , es sei ein edler Kern in einer rauhen Schale . —
Aber heute kam mir der Kern reichlich bitter Vor .

"

(Fortsetzung folgt -)

Kirche « Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Freitag , den 11 . März:
Passionsgottesdienst 6 Uhr : Pastor Bultmann.

Am Sonnabend , den 12 . März:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.

Am Sonntag , den 13 . März:
1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 ^ Uhr : Geh . O --K .-R . Hansen.
Kindergottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.

Di « Kirchenbücher sür die Stadt führt Pastor Bult¬
mann , Katharinenstraße 2 , 9 — 11 Uhr ; für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt (Steinweg 17a ), 9 — 11 Uhr , Diens-
tags und Freitags 11 — 12 ^ Uhr. _

Okternburger Kirche.
Freitag , den 11 . März:

Passionsgottesdienst 5 Uhr : Pastor Köster.
Sonntag , den 13 . März (Oculin ) :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Hilssprediger Ahrens.
Kinderlehre ( 11 Uhr ) : Hilisprediger Ahrens.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 13 . März:

Militärgottesdienst ( lOstg Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 11V - Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

EUsabethstift.
Gottesdienst 10st , Uhr : Pastor Aklihn. _

Katholische Kirche Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V- Uhr
Baptistenkapette , Wilhelmstr . « .

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 stz Uhr , nachm . 4 Uhr. _

Friedenskirche .
— — —

Sonntag : vormittags 9 '/, und abends 7 Uhr
Gottesdienst.



Anzeige ».
Nachfnge.

Zwischerrahu . In der am 14 . Marz
d . I . für denH. Oeltjendiers , Zwischen-
ahnerfeld, stattsindenden Vergantung kommen
noch ferner:

1 eich. Kleiderfchrank, 1 eich. Glasschrank,
Stühle, 1 Sparherd, 1 Wanduhr , 1 gr.
kupf . Kessel , 1 Torskasten, 1 Hackbalje , 1
Schncidelade mit Messer, 1 Staubwanne,
Säcke, 1 eiserne Egge, 1 Fuchseisen, Forken,
Spaten, Bicken und verschiedene sonstige
Sachen mit zum Verkauf.
_ _ I . H . Hiurichs.

Ausverkauf.
Frau Witwe Gesiue Ahreus zuMunder¬

loh läßt wegen Aufgabe des Haushalts amDienstag
den 15. May d . Is .,

nach mittaas 2 Uhr anfgd.,
bei ihrer Wohnung:

1 junge nahe am Kalben stehende Kuh, 1
trächtige Ziege, 1 Hund , 1 Staubmühle , 1
Schubkarre , 1 Schcffelmaß, Fruchtkiste,
Fruchtwanne , 2 Harken, 3 Spaten , 2 Haken,
Forke, Quike, Axt, Schweineblock, Sense,
Butterkarne , 12 Setten , 2 steinerne Töpfe,
3 Kiihbaljen, 1 kl . dito, 3 hölzerne Eimer,
3 Zink- Eimer , Stabben , Kuhkette, Spaim-
fäge und was sich sonst Vorfindel,

ferner : 2 bis 3000 Pfund Heu und Stroh, ca.
2 Fuder Torf , mehrere Scheffel Eßkartoffeln,
1 Partie Runkeln , Erbsen, Bohnen , Brat¬
birnen, ca . 50 Pfund Speck, sowie mehrere
Fuder Dünger und 6 Scheffelsaat mit
grünem Roggen

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet H . Ripke », Aukt.

Wiefelstede. Der Müller H. Nabe
und der Holzhändler Eilert Knek, beide
Hieselbst , lassen am

Sonnabend , den 2. April d . Z .,
nachm. 1 Uhr anfgd.,

bei Nabe's Gasthause Hieselbst:
40 tannene Dielen , Eichen- und Buchen-
Bohlen und Dielen , für Tischler und Stell¬
macherpassend. 20 Haufen Latten , 50Haufen
geschnittene Richeln, 30 Haufen eichene
Richelpfähle, 20 Haufen eichene Schlesien
und Umleger, 20 Haufen Schalholz , 20
Haufen Eichen-, Buchen- und Tannen-
Brennholz , 20 Schweinekasten, 20 Schweine¬
blöcke in verschiedenen Größen , neue Band-
und Beinbecken , Borf - und Gropenkarren,
Wagen- . Haus - und Hillenleitern, Wagen¬
deichseln , einige hundert breite Felgen und
Speichen. Tauhölzer , Wagenrungen und
sonstige Gegenstände,

ferner : 20 000 Pfund hiesigen und Peters¬
burger Roggen und 10,000 Pfund Stroh

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

G . Eiting , Aukt.

Immobil - Verkauf
in Hatten.

Der Haussohn AriH Iiarörake in Hatten
bat mich beauftragt , seine hintern Schieren-
buchen beleaene

Brinksitzer ei,
bestehend aus Wohnhaus , Speicher, Scheune

und Schweinestall, und ca . 50 Scheffelsaat
Acker- , Garten - und Weideland, beim Hause
belegen , geteilt oder im ganzest

mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . November
L . I . unter der Hand zu verkaufen.

Sieilstag, - en 15. Mär) d. I .,
nachm . 6 Uhr,

bin ich in Kunst's Wirtshause in Hatten an¬
wesend , um mit Kaufliebhabern zu unterhandeln.
_ _ Z>. I . Karins.

Bei Hrrsten,
Heiserkeit
Katarrh
Verschleimung

brauchen Sie so
schnell wie möglich

l88leib8
^mser I(688Sl-

beunnsn - ?L8tiIIen.
Eriolg sicher lind schnell.

In Beuteln st 40 ^ bei W KelP Nächst,
Hirsch -Apotheke.

Zu verkaufen ein fetter
MU" Stier . ' WH

Eggsloge b . Westerstede . I . Frerichs.
aber gutsrlialtoii ) kür einen

VivIiI ! i^XnabenrmIrauken g-esuoirt . 011.
ra . unt. 2 . 0 . an clia Lxp. ck. LI . erb.

Neu eröffnst!Filialen:
Aachen,

Adalbsrtstraßs 42.
Barme»,

Wertherstraße 6.
Bielefeld,

Niedernstraßs 39.
Berlin,

Neue Königstraße 31.
Bochum,

Bongardstraße 3.
Bonn,

Remigiusstraßs 14.
Coblenz,

Entenpfubl 33.
Crefeld,

Friedrichstraße 2.
Charlottenburg,
Berlinerstraße 99.

Darmstadt,
Ernst -Ludwigstraße 21.

Dortmund,
Westenhellweg 60.

Duisburg,
Beekstraßs 37.

Dülken,
Hühnermarkt 21.

Düren, Weierstraßs 43.
Düsseldorf,

Schadowstraße 47.
Ehrenfeld»

Venlosrstraße 333.
Elberfeld,

Casinostraße 15.
Essen (Ruhr),

Limbecker Chaussee 23.
Frankfurt a . M .,

Bockenheimerstraße 51.
Grlsenkirchen,

Babnhofstraße 33.
Hannover,

Steinthorstraßs 20.
Hagen,

Mittelstraße21.
Hamm,

Große Wcstflraße 19.
Herne,

Babnhofstraße 59.
Hildesheim,
Hoherweg 14.

Köln,
Severinstraßs 66.

Neu eröffnet!
Spezial -Geschäft

für Kaffee undThee.
Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum anzuzeigen , daß ich nunmehr in

Oldenburg i. Gr . , Langestr. Gl,
der Schüttiugstraffe schräg gegenüber,

eine Verkanfsfteke meiner bekannten guten Kaffees
errichtet habe . Durch günstige Einläufe für über SO« Geschäfte zusammen bin ich
in der Lage, den geehrten Konsumenten bedeutende Vorteile beim Einkauf von Kaffee zu
bieten , und empfehle denselben
geröstet per Pfd . : Mk . 0 .8 « , « .SS , I,VV, I,IV , 1,2V, 1,30 , 1,4V,

1,5V, I,« V , 1,7V, 1,8V.
Abfall -Kaffee pro Pfd . 7» und « v Pfg.
Roh-Kaffee per Pfd . : M . v,7v , V,8V, V,SV, I , 1,1V, 1,2V , 1,3V,

1,4V, 1,5« , I,vv.
Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:

Kaisers Malzkaffes mit Kaffeegeschmack per Pfd . 25 Pfg.
Kaisers Kaffee-Essenz per Dose 25 Pfg ., per Taffe 3v Pfg.

„ „ „ in Trinkgläsern, per Glas 28 Pfg.
I » . Kryftallwnrfelznckerper Pfd . 27 Pfg.
S» . Krystallstampfzucker per Pfd . 25 Pfg.

Gemahl . Kandis , das Beste , was existiert, in Säckchen von2 Pfd. per Pfd . 34 Pfg.
Kaisers Thee, neue Ernte , direkter Import.. . Nr . 5 Souch .Cong . p . Pfd. 2,50M,, V>° Pfd. 25Pf,

2 Souchong 4 .00 „ ,/ 40 „ „ 6Congo » » 2,00 „ » 20 „
3,50 „ k, 35 „ ,, ,, 1,70 „ " 1 ? "
3,00 „ 30 „ „ 8 Souchong „ " 1,50 „ ,, „

Chokolade , garantiert rein
garantiert rein , per Pfd. 1,30 M .,

,, ,, ,» „ 1,80 ,,
" " " "

o
'
gO

"
Banille-Block-Chokolade , garantiert rein , „ „ 1,00 „
Chokolade -Plätzchen , „ „ „ „ 1,10 „

WM" Bisquits in stets frischer Ware.
Naiionalmixed. . . . per Pfd. 40 Pf . j Kaisermischung

Bruchchokolade.

V° Pfd. 26 Pf.
36 „
48 „
16 „
20 „
22 ..

Albert
Demilune
Colonial.

per Pfd . 130 Pfg.
„ 100 „US ..
, , aO ,,

80 „ ! Vanille -Bretzeln .
90 „ ! Carola-Mischung.

FricdrichsdorferiZwieback in Paketen b 10 Schnitten Pr. Paket 15 Pf-
Ka fers Walz-Hafer pro VüPfd.-Paket 2v Pf.

Kaisers Kaffeegeschäft.
LlUlgestrafze 6k , Oldenburg , Laugestratze 61,

der Schüttingstraffe schräg gegenüber.
2VV Filialen . Wiedcrverkänferu lioljen Waöatt. 2V« Filialen.

Filialen:
Mainz,

Schusterstraße 45.
Mannheim,
H 1 Nr. 7.

Metz,
Goldschmidtflraße7.

Minden,
Scham- u. Bäckerstr.-Ecke.

M .-Gladbach,
Crefelderstraße 57.

Mühlheim (Ruhr),
Kohlenkamp 30.

Mühlheim (Rhein ),
Wallstraße 38.

Münster i. W .,
Rothenburg3.

Neust,
Büchel 26.

Neunkirchen,
Bahnhofstraße 22.

Oberhause »,
Marktstraßo 139.

Offenbach,
Markt 11.

Osnabrück,
Großestraße 37/38,

Großestraße 81.
Potsdam,

Waisenstraße 17.
Remscheid,

Alleestraße 3.
Rheydt,

Hauptstraße 16.
Ruhrort,

Fabrikstrabs 46.
Schalke,

Wilhelmstraße L.
Spandau,

Breitestraße 49.
Solingen,

Kaiserstraße 97,
Siegburg,

Bahnhofstraße.
St . Johann,

Bahnhofstraße 48.
Trier,

Fleifchstratze 32.
Witten,

Bahnhofstraße 59.
Wiesbaden,

Langgasie 31 u. s. w.

ff--

N
kW

V

Slhileiderineister,
« ASM W- AM d Knrwickftr .18.

Da sämtliche Neuheiten der

Fmhjlchrs - und Sommer - Saison
eittgcgaugen sind , und ich mein Lager bedeutend vergrößert habe , bitte meine geehrte Kund¬
schaft bei Bedarf sich meiner gütigst erinnern zu wollen.

Di« iL»rt«»K«i
Kulturstation v . Vorcksr -Hrülv
b . (Oldb.) Vers, illustr . Preis¬
liste üb. 82 neueste u . bewährt. Sort . grt.

8oÄs Llrous

NS- "NS

Stets grosses l.agsr.

Neuheiten
in

Herren- und Knaben-
Artikel,

wie : Vorkismcksn u . börvitkui-Z,
KlclgöN u . WA!18L!lkti6N,

!< s
' Ag6N80tl0N6k' u . 86 ! b8tblNll6l ' ,

Shlipse,
kiormaikemlken u . Unt6rkia8sn,

8ovk<sn , tto86nirägsl',
trafen wieder ein bei

Lebn . l.vui8L LmiS8ekmik8l6k'
51 , Achternstr. 5k.

Empfehle mein komptetes Lager

fertiger Schuhivaren.
/^ Ni . Donnerschwesrsir. 64.

Zu verkaufen Schleete » , Richel-
holz und Bohnenstarlgen.

Out Loy.
Prima junges fettes WoMeisch empfiehlt

I . Spiekermann , Kurwickstr . 26
Eine große Herohilrdlilkr-Wndm ist preis-

wert zu verkaufen. 1 . Ebnernstraße 9.

öS

rl.
«

cS
S-

O)
cd

w.?
cvIS

Uklall - u . KautLe !iuk-8t6 mp6 ! .
^ 6i86klölfl6.

ILii vliev 's allkn KksehMsrllvsige j

Hsteruvurg. Zu verkaufen zum 1 . Mai
eine gut erhaltene Ladeneinrichtung für
Wirtschaft und Kolonialwarenbetrieb, und 1
eichenesSchreiöpnkt für Comptoirgebrauch,
1,50 m lang.

„Karmonie.
"

Zu verkaufen ein gute milchgebendeZiege
Na dorsterstraße 7.

Frauenleiden.
Behandlung nach der Naturheilmethode

Bäder , Massage, Heilgymnastik.
I, . Lokmeüing,

Naturheilkundiger. Bahnllofsir . 4.

Eversten. Edle Kanarienroller (gute
Heckhähne ) und Zuchtweibchsn hat billig ab¬
zugeben Hanke, Moorstr.

Nadorst . Zu verkaufen 1 schwere tiedige
Ktty , welche in den ersten Tagen kalbt.
_ G . Hemmje beim Bnrgerbnsch.

I?« ^««ilr««,
Korbmacher, Stauftmtze11.

Halte mein großes Lager
Kinderwagen v . IV ^S
an, Reise -, Wasch-
und Hanshaltuugs-
körbe , Korbstühlevon
5 an, Torskörbe,
Kiepen, Matten usw.
bestens empfohlen.

llikür . LMsrtd,
Oldenburg, 8aumgsrten8trs88ö 3.

8p6rislg68vliüft in
ft - ueki - , 6KMÜ86 - u . fi8Lk-

IL0N86NV8N,
Lufsolinitt feinkr silsisoiiwAl'kn.

lelsplion dir. 120. WW

Wer eine gute Taffe Thee
liebt,

kaufe seinen Bedarf in der Theehcmdlung vl
WIK . kruns, Staustr.

Hochfeiner Thee s Pfund
^ 1,60 , 2 .00 , 2,40 , 3,00 , 4,00 , 5,00 u . 6,0

ff. Grußtßee L Pfund 1,50,
ff. grüner Knpsang-Thee L Pfd . ^ 2,0

Oeörannter Kaffee in ausgezeichnete
stets frischer Ware, zu ^ 1,20 , 1,40 ur
1,60 bei

Willi . Krüns.
Nadorst . Zu verk . eineguteMilchkul

die Anfang April kalbt. D . Schellstede.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil re .: Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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